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150 000, nach anderen Angaben 200 000 Bolschewiken
en für den Vormarsch gegen Ostpreußen bereit . Bei

System der Zwangseinstellnng und der drakonischen
zip!in, zu denen Trotzk ! mit Erfolg zurttckgekehrt ist, wie
den Massen geschulter Soldaten , über die Rußland ver-

können sie vbne Schwierigkeiten auf 300 000 gebracht
um so leichter , als die bei den Bolschewiken mit

er Virtuosität und schrankenloser Freiheit geübte Plün-
ung ein starkes Werbemittel bildet . In öer Provinz Posen,
Meitpreußen und in Obersch ĉsien kann man gut und
n 80 000 uniformierte Polen rechnen , und nur Optimis¬

mus weniger als 30 000 Tschecho-Slowakert . Das sind, bei
zjufland auch nur den Durchschnitt angenommen . 310 000
Mann, gegen die wir die Ostgrenze zu schützen haben . Wie
iS im Innern Deutschlands aussieht , lebrt jeder Tag.
Ammer wieder erheben die Spartakiden das Gorgonenhaupt.
Die Reichswehr, bei der das bayrische Kontingent wohl in
Mug zu bringen ist, erweist sich— selbst wenn die Reichs,
«gierung den energischen, nicht nur Wort -Willen hat,
in landverderbenöen Pest endgültig das Handwerk zu
legen— als unzureichend , die Ordnung herzustellen , um
Störungen zu verhindern , Terror gegen die Arbeitswilligen
nid den wüsten Wahnsinn der Zertrümmerung von un-
lssetzlichen Werten zu verbieten . Grenzschutztruppen sind
Mitf) im Westen vorhanden . Und nun rechne man sich mit
riichternen, aber schlagenden Zahlen aus , ob eine Reichs¬
wehr, selbst in der zulässigen Hvchststärke von 200 000 Mann
Mägen kann, die Aufgaben zu erfüllen , für die sie ge¬
fielet wurde und hoch bezahlt wirb . Leuchtet — zumal 20
Prozent unzuverlässig — auch dem Blindesten die Unzuläng-
Weit der Reichswehr ein idie Regierung hat dies zu leug-
loi nicht gewagt), so muß das noch sch' agender der Fall
Irin, wenn man an das „Kündigungsrecht " von beidrn
weiten, an die durch den Krebsschaden der Soldatenräte
wahrlich nicht geförderte Gehorsamsbereitwilligkeit , an
üe Belastungsproben des Soldatengchvrsams durch die Re-
Ilerung denkt, die oft genug zuverlässigen , siegreichen
eigenen Truppen befahl , mit den in .die Enge getriebenen
Wrtakiden zu paktieren . Bitterste Ironie der Weltgeschichte
«es , wenn Scheidemann pharisäisch klagt über „das arme,
«i Vernichtung preisgegebene und von jeder militärischen
-uast entblößte Bo f". Wer hat denn der Ration jede
Mtarische Kraft genommen? Doch wohl die Parteien , die
m Reiche wie in den Einzelstaaten heute die Mehrzahl der

Aersihe einnehmen und nicht wissen, wie sie in dem selbst-
ulbeten Chaos Ordnung schaffen sollen, genau nach

>-marcks vierzig Jahre altem Worte . Sie haben ja noch
genug an dem Brechen des Rückgrats der Armee , der

j^1’,-'ün. Mit Hilfe der Arbeiter - und Colöatenräte , denen
lf  kein Ende zu macken wagen , zerichluaen sie auch die

W Armee. Die Frucht des fluchwürdigen Verbrechens der
M ^ utivn ernten sie und sie spiegelt sich wieder in dem
^nd 5cg Volkes , das begann , als die ultima ratio . die

öerrm
-r mi

I»

lt

Pfö*

tfl stf

lt ifs rö?

'615
-tiP-
ins51
diöiK'

ls^c itt»

EN *' zertrümmert wurde . Drei Jahrgänge der alten
Wke aus zuverlässigen Truppen unter energischen Füh
^ genügten, die Urquellen des Leidens zu verstopfe » ,

lesen unaufhörlichen Leiden, die dem Rolfe immer
^"Edem die Regierung die „Herstellung der Ord-

■ |7 ^ meldet, neu aufslammcnde Greuel und Frevel der
Ĥ ^ eu verursachen, den immer wieder zerschlagenen
W ^ Ege» auf Arbeits ^ istuuge" . unsere e>nziae Rettung
M vor Hunger , muß endlich einmal Fraktur geredet

Deutlicher als alle Worte , auf die die Regierung
WU M hört, tut dies ein Beispiel . Auch der überzeugteste
^ Ellssozialist wird wohl nicht glauben , daß in den be-

Gebieten die blutrot Gezeichneten aus Mitleid mit

üt̂ ^ len Volke Greuel und Zerstörung , GewaltstretksEL. Drte  unterlassen, aus reißenden, wilden Tieren ver-
^ ^ ltichen geworden sind. Die Furcht vor den ge,

lÄẑte^v ^ " Gehorsam kennenden Truppen der alliierten
.Siû j' l ’c Gewißheit , daß deren Oberkommandos Wollen,
KfcLs, ..̂ Kraft besitzen würden , den Teilnehmern an

und Greueln , den gewalttätigen Hinderern der
Zerstörern der Arbeitsstätten eine gründliche

iete» ,7*1 l̂ ^ ilen . sind es, die ihr sauberes Handwerk ver
RI Lr 08. einer Regierung , die nur über das Zerr-

>„r«

eirmec oe. fiiflt, gegenüber Manen, bos kommt
- besetzten Gebiet nicht in den Sinn . Eines besseren

•j für den Barometerstand der Achtung und des Re-
^El °! ö,er deutschen Negierung , die von jeder milttäri-

sich feißi't entblößte , bedarf es nicht. Auf Sturm
: Barometer stehen, iolanae die Regierung eine

Namens werten Armee entbehrt . 6 . Id.

In Düsseldorf  fest , wie verschiedene Blätter
melden , in allen Betrieben eine geheime Abstimmung Über
den beabsichtigten neuen G e n e r a l st r e i k statt» irden.

Laut „Lokalanzeiger " mußten in Berlin  mit Rücksicht
auf dd« infolge des Streiks im Rnhrrevier zurückgegangenen
Zufuhren an Gaskohle in der Zeit von Vs8  bis 11 Uhr
normt b' gs und von 3 bis 6%  Uhr nachmittags erneut
Gassperr stunden  einaeführt werden.

Saarbrücken,  4 . Aprh . D 'e Bergarbeiter der
Saargrnben und der w eistf 8 ! i s chen Gruben  sind
den Abmachungen ihrer Organiiationsvertreter mit dem
französischen Grnb -enkontrollenr nicht gefolgt und haben am
1. April die Arbeit nicht ausgenommen . Dadurch sind die
getroffenen Bereinbarungen hinfällig geworden

Magdeburg,  8 . Avril . Wie gemeldet wird , ist in
den Elektrizitätswerken zu Narbke  ein Streik ansge-
brochen , wodurch die Stromlieferuna nach Magdeburg
gestern mittig eingestellt werden mußte.

Knsftänüs im Vraunkohlengsbiel.
Seit Montag abend sind der „Braunschw . Landesztg ."

zufolae im Hclmstad -Schöninger Brannkobbenrevier die
Arbeiter wegen Lohnfordernnaen ausständig.

B ra n n schw e i g, 3. April . Die Verhandlungen zwi¬
schen den streikenden Vergarhetern des Helmstedter
Beckens  und dem Braunschweigischen Kohlenbergwerke,
veranlaßt durch den Volkskommissar für Inneres Sepp
Oerter , führien der „Braun 'chweiaiichen LandeSzettung " zu¬
folge zu einer Einmnng . Die Arbeit wird am Freitag
morgen auf allen Gruben ausgenommen werden . Die
Tenernngsznlaaen , die für Leute bis zu 18 Jahren eine
Mark täglich und über 18 Jahre bis zu 2.00 Mark betragen,
werden heorlli .gt. Es werden Betriebsräte gebildet , die die
weiteren Verhandlungen führen sollen.

Sskbsthi 'fe dnr ttriey be'eßädiciten.
E s s e n , 3. Avril . Um 6 Uhr abends mußte d'c Straßen¬

bahn den Verkehr einstellen , da die Kriegsbeschädigten alle
Wagen anhielten , weil ' hrx Forderung , nach freier Fahrt
auf den Bahnen abgelehnt morden war.

Essen,  4 . April . Die hiesige Straßenbahn konnte nach
2s- stündiger Unterbrechung den Betrieb wieder ausnehmen,
nachdem die Forderung der Kriegsbeschädigten auf freie
Fahrt angenommen worden war.

Die Sozialisierung in Bayern.
Ueber die Sozialisierung des Bergbaues in Bayern

meldet bi*  Korrespondenz Hoffmann : Im Einklang mit
der Resolution deS Sozialisiernngsansschnsfes des Land¬
tages hat der Minister die beschleunigte Fertigstellung der
Vorarbeiten für die Sozialisierung des Bergbaues
durch das Zentralwirtschaftsamt verfügt . Die Regierung
ist fest entschlossen. Ernst zu machen, einerseits , um die
planmäßige Gestaliung und Erzeugung von Woh¬
nungen , Nahrung und Kleidung  in die Hand zu
nehmen , andererseits , um im Interesse d' eser Ausgabe
gewisse Wirtschaftsgebiete unmittelbar im Einvernehmen
mir der Arbeiterschaft zu beherrschen. — In einer vom
Arbeiter - und Soldatenrat einberusenen öffentlichen Ver¬
sammlung in Augsburg  wurde beschlossen, an den
Münchener Zentralrat die Forderung zu stellen, die
Räterepublik  Banerns anszurnfen und ferner den
Anschluß an die ungarische und russische Räterepublik zu
vollziehen . Weiter wurde beschlossen, in Augsburg einen
eintägigen Streik durchznführen.

*
Die Münchener Kommunisten rnfevr zum Generalstreik

>ür die zweite Aprilwochc ans. In einer Versammluna
teilten die Führer mit daß man diesmal die Nmwälziing
m München mit einem großen Zuzug von auswärts ein¬
leiten werde . M t̂ dieser Hilfe von auswäris und der An¬
wendung von Sabotage und Wasfengewalt werde man die
Arbeitseinstellung und die Räterepublik  erzwingen
können . Die kommunistische Partei besätest eine Resv
lution . die die E 't' teiqnuna der Mietshäuser
verlangt nnd die Parteimitglieder avssordert . vom 1.
nächsten Monats an die Zahlung des Mietszinses ein¬
zustellen.

Uirche unr̂Staat.
WTB . Weimar.  8 . April.

Der vom Berfassungsausichuß angenommene A>'t. 30a
besagt in den wichtigsten Sätzen : Es besteht keine Stagts-
kirche, die Freiheit der Bereinigung zu Reliaionsgesell-
stdacken wird gewährleistet . Der Znsainmenschlu'ß von
Religionsgesellichasten innerhalb des Reichsaebietes nntec-
!tegt keinen Beschränkungen . Jede Reliaionsgesellsch -ft
ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten selbständig und
verleibt ihre Aemter ohne d'e Mitwirkung des Saats.
Die Religionsgesellschaften und geistliche Gesellschaften er¬
werben ihre Rechtsäbiakeit nach den allaemetnen Vor¬
schriften des bürgerlichen Rechts. Den Reliaionsgesell-
fchaften stehen die Rechte einer öffentlichen Körperschaft zn,
wfern sie solche bisher belaßen . Den anderen Relia onS-
geseslsch' ften sind die gleichen Rechte zu gewähren , wenn
ste die Gewähr der Dauer bieten . Sie sind berech igt, ihre
Mitglieder zu besteuern . Den Religionsgesellichaften wer¬
den diejenigen Bereinigungen gleichgestellt, die sich eine
geme 'nschöstliche Pflege der Weltanschaunna zur Aufgabe
machen. Die Sonntage und die anerkannten Feiertage
bleiben erhalten . Die anl einem Gesetz. Vertraa oder be¬
sonderen Rechtstitel beruhenden staatlichen Leistungen an
Reliaionsaesellschgsten werden durch die Landesaeietzgebung
abgelöst . Die Grundsätze hierfür stellt das Reich ans . Das
Eigentum an bestehmden AustAten , Stifinnaen und Fonds
zu KultuS - und Wohltätigkeitszwecken bleibt bestehen

Der Papst und die Kagen der Zelt.
Paris,  3 . Avril . lHavas .)

Der nach Rom entsandte Berichterst ' tter des „Petit
Parisien ^ hatte eine Unterredung mit Kardinal o; a s p a r r i,
der erklärte , der Papst verfolge mit äußerstem Intereste die
Beratungen in Paris.

Ueber Oesterreich und Ungarn sagte der KardimA. daß
öer Heilige Stuhl wegen der Ansbreituna des Bolsche¬
wismus  ernstl che Befürchtungen hege. Der Nnntlns
wurde ersucht , sich nach Prag zu begehen wo die " w sich
ver 'chlimmert . Er meldete , daß die Tichecho-Slowaken
bereits Schritte unternrmmen haben , um mit dem Vatikan
in Beziehungen zu treten.

Gasparri kam darauf ans die Borbereitunaen zn den
Fr i e d e n s v e r h a n d l u n g e n zu sprechen, .sdinlichllich
der evtl . Ersetzung de r deutschen Bi ' chöfe in
Metz und Straßburg,  falls sie demiiiionerten , ver¬
sicherte der Kardinal , daß Elsaß -Lothringen vorläufig unter
der Herrschaft des Konkordats bleibe, es sei iedoch Sache
der französischen Regierung , dem Vatikan ihre Stellung¬
nahme zu bezeichnen . Zum Schluß drückte öer Kardinal
den Wunsch ans I n t e r n a t i o n a l i s i >e r u n a I e r u s a.
I e m s aus.

Italien in Uleinasien.
Rer » . 3 . April

„Stcfani " veröffentlicht folgende amtliche Note : Am
20. März wurden in Ndalia zwei Komvganien italienischer
Marinesoldnten gelandet , welche die Stadt zur Avtrecht-
erhaUnng der öffentlichen Ordnung besetzten. Die Bevöl¬
kerung hat die italienischen Matroien mit lebhafter Be¬
friedigung begrüßt . Die „Tribnna " kommentiert die Lan¬
dung mit dem Bemerken . Aöalia sei der Ausaanaspunkt
der italienischen Aspirationen in Kicinasten . „Giornale
d'Italia " bemerkt , Italien besitze seit geraumer Zeit in der
dortigen Gegend und in den benachbarten Provinzen
Sphären , die weder pernachiässiat . no» komvremittiert
werden dürften . „Eorriere d'Iialia " m'ßt der Besetzung
von Adalia keine politische Bedentnna bei. uw :o weniger,
als die Mandatiriwe für Kleinasien von der Pariser Kon¬
ferenz ans später vertagt morde» sei. Die ita !>n!iche
Erpeöition sei von der italienischen Flottenbrüs Rhodas
erfolgt.

Schwere Unruhen in Peterŝura.
Der „Berl . Lokalanzeiger " welh "t ans Kovenbagen:

Rnllische Telegramme , die ans HeIingfors b-ri- eingetrokfen
sind, bestätigen daß es in Petersburg zn schweren Un¬
ruh  e n gekommen ist. Die Arbeiter lcbnen sich gegen
den Bolschewismus  ani . Sie zöge« durch die Straßen
unter den Rnsen : „Nieder mit der bolschewistischen Gewalt-
herrfchafi ." Es kam zu Narrikadcnkämvien  wobei
d-e chinesischen Soldaten des Roten HeereS die Reiben der
Arbcictr mit Maschinengewehren stark lichteren. Um die
Arbeiter mit Maschinengewehre -, stark licht- ten Um &,<*
werden . Lenin hieU große Reden an die Arbeiter «nd
erklärte , die Lage sei kritisch» aber man müsse sich mit dem
Hunger absinden!

Das Münchener Bolschewikentrim.
Bündnisverhandlnngen mit der Sowjetrepublik.

Bela Kuhn , der Diktator des Sowjet -Ungarn , 'st tn
einem besonderen Wagen mit Gefolie in München ein-
getroffen . Diese Meldung erhält erhöhte Bedeutung , wenn
man sie in Zusammenhang mit dem Folgenden bringt:
Der „Fränkische Kurier " veröffentlicht nn der Spitze ' einer
Dienstag -Abendnummer eine Mitteilung der „Bayrischen
Volkszeitum -g" aus München , daß zwischen der bäu¬
rischen Regierung und der r n s !j sche n Sowjet¬
republik Verhandlungen über ei » Bündnis
im Gange seien . Bayern soll auch hier wie im November
unter den deutschen Staaten den Ansana zu der nnnmehriaen
bolschewistischen Bewegung machen. Als Beweggrund für
die Verhandlungen wird die nicht gesicherte, ungenügende
Lebensmittelznfnhr der Entente aiigegebcu. während ande-
rerse 1s ein Bündnis mit Rußland Bayern Getreide ver¬
spreche. Man ist öer Ansicht, daß Denlschland ohnehin dem
Ruin entgegengehe nnd baß es doch immerhin bester sei.
wenigstens für die nächste Zeit genügend Lcbensmütcl zu
bekommen . Wetter verlautet , daß Bauern vor baldigen
Ueberrasthnngen stehe. Der „Fränki ' che Kurier " bemerkt
dazu , daß bet  Wirrwarr der Geister in München dazu führt,
das gesamte Bayernland in den Abarund zu stürzen. Es
könne nicht Sache der Franken sein, in dem Münchener
Chaos als Spiebbgll zu dienen . In dem fürchterlichen
Strudel bolschewistiichen Wahnsinns , der aua 'wb ' icklich die
Münchener Machthaber gefangen hält , werde Bauern nnter-
gehen Zur Rettung Frankens erhebt er im Anschluß daran
den Ruf : Los von München ! -

Die „Augsburger Nene,sten Nach>sich:en" drucken diese
Notiz des „Fränkischen Kuriers " nach und iiiaen hinzu , »ich
für Augsburg und das ganze bayrische Schivabcnland sei
für diesen Fall die Rettung der stiuf: ..Los von Mün¬
chen !" Die „Augsburger Neuesten Nachrichten" wurden
daraufhin vom Arbeiter - und Soldatenrat verboten.

Die Volschewikeninsel.
München ist erfüllt von Gerüchten , daß die Ausrusting

der Räterepublik spätestens in der Osterwoche erfolaen
werde . Dazu schreibt die „Nordbayrische Zeituna " : „Eine
bolschewistische Insel in München kann sich auf die Dauer
nicht halten . Es kommt darauf an , was das übriae Bayern
dazu sagt . Ebensowenig kann sich aber innerhalb Deutsch¬
lands eine bolscheivisttsche Insel in Bayern halten . Ent¬
weder ergreift die Seuche ganz Deutschland, oder sie wird
auch in Bayern wieder ausgerottet . Es bängt also nicht



Seite 2 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Sonntag , 6. April 1919
po« München und auch nicht von Bayern ab, was aus der
Geschichte werden soll, sondern in erster Linie von der deut¬
schen und in zweiter Linie von der europäischen Entwick¬
lung. Die Losung lautet für uns Franken : „Los von
München!", „LoS von Bayern !", wenn die längere Zu¬
gehörigkeit schließlich nicht auch noch Franken in ein kom¬
plettes Narrenhaiis  verwandeln soll. Der Landtag
hat sich durch das berühmte Kompromiß und die Blankovoll¬
macht in eine Falle locken lassen. In Licktenfels hat sich die
oberfränkische Bezirksbauernräteversammlnng für eine Ab¬
trennung der drei Frankenkreise und der Oberpfalz vom
Süden Bayerns erklärt , die nach der Meinung von vielen
Delegierten notwendig ist, wenn München nicht bald ruhig
ist und seine Bolschewikenzurückpfeift."

Das Wahlrecht im neuen Ungarn.
Nach einer Meldung des Ungarischen Korrespondenz¬

bureaus bestimmt eine Beiordnung des revolutionären re¬
gierenden Rates über die Wahl der Arbeiter-, Soldaten-
und Bauernrüte folgendes: Die Diktatur des ungarischen
Proletariats wird von der Landesversammlung der Räte
zusammen mit den lokalen Arbeiter-, Soldaten - und
Bauernrä 'ten ausgeübt. Weder aktives noch pas¬
sives Wahlrecht  besitzen diejenigen, die zwecks Er¬
werbung eines Gewinns Lohnarbeiter beschäftigen, aus
Einkünften ohne Arbeit leben. ' " ’ M-mche»
Geisteskranke, unter Kuratel Stehende, schließlich Personen,
deren politische Rockte wegen gemeiner Verbrechen auf¬
gehoben worden sind.

ZMatzrationen vor Mitte April.
Wie der „Vorwärts " von znverlässigcr Seite erfährt,

werden die vom Ansland  anrollenden Lebensmittel schon
in nächster Zeit es ermöglichen, für die Indnstriegebiete
nnd die Städte mit mehr als 50(HM) Einwohnern Zusatz-
rationcn  auszugcbcn Mit der Bcrteiluna wird ver¬
mutlich Mitte April  begonnen werden können. Es sind
folgende Znsatzrationen in Aussicht genommen worden: In
den genannten Gemeinden erhalten sämtliche Versorgnngs-
bercchtigte» pro Woche auf den Kopf 125 Gr . Speck und
50 Gr . Fett . Wenn die Zufuhren wie bisher anhaltea,
werden auch die kleineren Gemeinden beliefert werden
können. Außerdem werden wöchentlich2 50 Gr . Anszng-
mehl  lseincs Weizenmehls an alle Versorgnnasberechtigtcn
in sämtliche« Gemeinden ausgegebe« meiden. Die Preise
für Speck und Schmalz werden etwa 150 bis 5.— M . pro
Pfund betragen. Das Mehl wird verhältnismäßig teuer
sein «nd sick, aus 2.— M. das. Pfund stellen.

I Der Westdeutsche Freistaat.
In Nr . 228 der „Kölnischen Zeit«  n g" finden wir

folgende Nachrichten:
Aus Oeisen - Nassau, 18. März . Zu der veka-nckcn

„P r v b c a b sti m m u n g" in Hessen-Nassau erklärt der Bor-
s-tzen'w der deutsch- demokratischenOrtsgruppe in Hohr,
Professor Tr . Berdel,  die wahre Bolksahstimmung in der
Provinz fei die Wahl zur Nationalversammlung gewesen.
Die habe eine so überwältigende sozialistischeund demo¬
kratische Mehrheit , zu der noch die Bolkspartci und die
Teutschnationalcn hinznträten , ergeben gegen das Zentrum,
SaS allein mit der rheinischen Republik liebäugele, daß jene
vorgetäuschte „Abstimmung" das genaue Gegenteil
dessen zeige, was in Wahrheit die Bürger Hessen-Nassaus
öächicn und wollten. In diesem Sinne erklärte der Genannte
weiter, solange die heutigen Zustände bestünden, sei eS eine
furchtbare politische Beschränktheit, überhaupt nur von
solchen Sonderbestrebungen zu sprechen. Verberge sich aber
dahinter gar die Hoffnung, durch eine solche Abtrennna
großkapitalistische oder kierikal-kvnfessionellcVorteile ans
Kosten deS ganzen unglücklichen deutschen Vaterlandes zu
erringen , Sann sei dies keine bloße Beschränktheit mehr,
sondern eine erbärmliche Gemeinheit.

T ü r e n, 24. Mörz . Eine stark besuchte Vcrsanimlnng
der Deutschen demokratischen Partei nahm gestern nach
einem Vortrag von Dr . B r ü g g e m a n n ans Bonn so!»
gende Entschließung einstimmig an:

„Wir Rheinländer sind deutsch und wollen deutsch
bleiben. Ohne zu der inneren Frage der geographischen
Neugestaltuna Deutschlands vorerst Stclluna zu nehmen,
verurteilen wir die Bestrebunaen zur Errichtung eines
westdeutschen Freistaates aufs entschiedenste, weil sie, so¬
lange der Friede nicht unterzeichnet  ist . die
nationale Zuaeböriakeit der Rheinlande rum Deutschen
Reich ebenioiehr auss äußerste gefährden können, wie sic
ihr nach Ansicht ihrer Befürworter znm Vorteil gereichen
sollen."

Die HochzeitZfahrt.
Roman von Marga Nayie.

s7. Fortsetzung.) lNackdruck verboten.)
Janotha sprach in taktvoller, netter Weise über Liebe

und Ehe, und, da die Nnterhaltung zu ernst, zu tief zu
werden drohte, behauptete er ablenkend, er habe cs Iosa
auf den ersten Blick angesehen, daß sie nicht verheiratet sei.

Lachend verlangte sic eine Begründung.
„Dafür habe ich eben einen untrüglichen Blick," be¬

teuerte er ernsthaft. „Ehefrauen haben doch immer so etwas
Unterdrücktes. Furchtsames, daß sie gleich daran kenntlich
stutz und das Mitleid herausfordern !"

„llnd ich habe nichts Furchtsames nnd fordere da§ Mit¬
leid nicht heraus ?" fragte Iosa voll Nebermut.

Als sie später diese Unterhaltung überdächte, wieder
nnd wieder, kam ein großes Erstanncn über sie. In anderer
Lage hätte das Gespenst ihrer Vergangenheit unfehlbar das
Haupt erhoben, sich mitten hincingestcllt in das lustige Ge¬
spräch. und vorbei wäre es gewesen mitz Harmlosigkeit und
unbeschwertemHerzen.

Hier blieb eZ fort.
Kaum ein Gedanke streifte die zurückliegenden, grauen

Tage: unbehelligt vermochte sie sich der angenehmen Gegen¬
wart zu erfreuen.

-In eine kleine Gesprächspausehinein, in der beide wohl
mehr dachten, als sie aussprechen wollten und konnten,
wandte der Tischqcnosse sich an seinen Nachbar:

„Auf der Hochzeitsreise?" fragte er mit drolliger Listig¬
keit in seinen guten, alten Augen.

„Doch nicht," entgegnete der Maler kurz.
„Ja , ja, die Flitterwochen," lispelte der Greis weh¬

mütig, der, offenbar schwerhörig, die Verneinung nicht be¬
griffen hatte.

Iosa wurde dunkelrot.
Hilfesuchend gingen ihre Augen zu dem Gefährten, mit

unbeschreiblich verschüchtertem Ausdruck.
„Schütze mich!" las er in diesem Blick, der ihm zugleich

eine tiefe, reine Francnsecic offenbarte. „Schütze du mich
denn du bist schuld, daß ich hier bin ! Ziehe keinen Vorteil
aus der Lage, die mir nun so peinlich wird!"

Kein Auge vermochte er von ihr zu wende», von der
«ttbrenben. keusch«« Schönheit des jungen Geschöpfs. Ernst

Neutralisierung des linken Rheinufers.
Aus dem amtlichen Bericht über das Ergebnis der

letzten Besprechungen verbreitet Havas folgenden Auszug:
Di« Führer der Regier,rügen hielten am Mittwoch

ihre beiden Sitzungen ab. Schon jetzt scheint es be¬
schlossen  zu sein, daß das linke Rheinufer neu¬
tralisiert  wird . Die Besetzung  bis zur Bezah¬
lung der Entschädigung wird von französischen und bel¬
gischen Truppen übernommen werden. Die Frage über die
eventuelle Rolle der belgischen Armee häng: wahrscheinlich
mit der Ankunst König Alberts in Paris zusammen. Es
scheint, daß ebenfalls das Abkommen über die Notwendig¬
keit, Frankreich die Ausbeutung des Saarkohlen¬
beckens  als Kompensation für die Schäden aller Art , die
es erlitten hat, abzutreten , verwirklicht würbe. Der Rat
hält es momentan für wichtiger, über die Art des Schadens
zu entscheiden, den Deutschland bezahlen mutz, als über die
Gesamtsnmme der Entschädigungen.  Auf alle Fälle
wird Deutschland nicht berechtigt sein, sich von allen Schul¬
den durch Lieferung von Rohprodukten nnd ver¬
arbeiteten Waren  zu entledigen.

Bar dem Wort „neutralisiert " fehlt offenbar der ent¬
scheidende Zusatz „militärisch". Daß es sich nur um eine
militärische  Ncntralisierung handelt geht aus einem
Bericht deS „Demos" hervor. Darin wird mitgeteilt, daß
der Viererrat eine Kommission aus drei Mitglieder « be¬
stellt hat. die eine erste Fassung der Zuteilung des Saar-
beckenZ zur wirtschaftlichenAusbeutung an Frankreich und
der m i l i t ä r i schen Neutralis erung derRhein-
lande  feststellen soll. Die drei Mitglieder , Tardieu für
Frankreich, Headlam-Morley für England und Haskins
für die Nereiniaten Staaten , versammelten sich am Don¬
nerstag Nachmittag.

Aurze politische Nachrichten.
Person alnech richten.

Der Münchener Oberbürgermeister v. Borscht hat sein
Entlassungs- und Rnheslandsgesnch eingereicht. Borscht
war seit 31 Jahren an der Spitze der städtischen Ver¬
waltung tätig.

Die deutsche Finanzkommission in Frankreich.
Paris,  1 . April . Reuter meldet: Die deutsche Fi¬

nanzkommission traf aus Kölri in Pont -Sainte -Maxvnve!
ein und fuhr morgens in Automobilen nach Schloß Pressis-Billette weiter.

Eine Reichsschnlkonferenz.
Im Berfnssungsausschußteilte der Minister des Innern

Dr . Preuß mit, daß der Zusammentritt einer Reichs¬
schnlkonferenz  in Vorbereitung sei. Die Regierung
werde eine Denkschrift vorlcgen, wie sie sich die Kultur¬
politik des Reiches denke.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 6. April.

Anlage von Schrebergärten.
In der heutigen Nummer findet sich eine amtliche Be¬

kanntmachung des Magistrats , in der Eigentümer von
Grundstücken, die zur Anlage von Schrebergärten geeignet
sind, geöetcu werden, diese für den angegebenen Zweck der
Stadt zur Verfügung zu stellen.

Die Nachfrage nach Schrebergärten kann aus den
städtischen Grundstücken nicht annähernd befriedigt werden.
Viele Hunderte von Anmeldunaen liegen zurzeit noch nor.
Es ist tieftraurig . wenn man bedenkt, daß Hunderte fleißiger
Familienväter , die oerne die Gartenfrüchte für den Bedarf
der eigenen Familie mit ihrer Hände Arbeit in ihren Frei¬
stunden selbst bauen wollen, hierzu nicht in der Lage sind,
weil ihnen keine geeigneten Grundstücke zur Verfügung ge¬
stellt werden können. Und man findet doch noch so viele
geeignete Grundstücke, wenn rnan durch die Fesöaemarkung
geht. Gewiß findet man wohl kaum noch ein Grundstück,
das brach liegt. Aber wenn in nächster Rübe der dicht¬
bevölkertsten Stadtteile noch aroße Grundstücke rein acker-
mäßig oder als Wiese genutzt werden, während hunderte
fleißiger Mänerarme sie gerne in intensivster Gartenkustur
bewirtschaften würden , so ist dies vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus zweifellos ein Fehler . Und selbst wenn
man den volkswirtschaftlichen, rein rechnungsmäßigen Fak¬
tor außeracht läßt, io ist cs immer noch vom rein mensch¬
lichen und politischen Standpunkt a,»8 nicht zu rochtfertiaen,
wenn dem G'artenliebhaber und sorgenden Familienvater
nickt Gelegenheit geaeben wird, dieses Bedürfnis zu be-friediaen.

Der Eiaentümer des Grundstückes erleidet hierdurch
keinen Schaden. Im Gegenteil. das Grundstück steiat bei

und beschwichtigend schaute er sie an: lange wurzelten ihre
Blicke, beiden unbewußt, ineinander , und in der Ueber-
zeugung, unter der Obhut eines wahrhaft edlen, ritterlichen
Mannes zu stehen, senkte Iosa langsam die Wimpern.

„Bitte die Herrschaften, möchte der Herr gütigst be¬
zahlen," tönte die Stimme des Aufwärters , den Bann , der
sich lastend über die beiden jungen Menschen gelegt hatte,
plötzlich lösend. „Zwei Essen sechs Mark, eine Flasche Wein
vier Mark, zusammen zehn Mark , bitte."

Während der Maler in seiner Geldbörse nach passender
Münze suchte, winkte Iosa den Mann zu sich cherdn und
stellte ihm den Betrag für ihr Gedeck zu. Und wie dankte
sie es Janotha , daß er mit vornehmem Takt gar keine Miene
machte, auch ihr Teil auf sich nehmen zu wollen!

Nach beendigter Mahlzeit zogen die Hochzeitsreisenden
mit sichtlicher Genugtuung um. Sic hatten ein lcergewor-
öenes Abteil entdeckt und bemächtigten sich seiner mit Eifer.

„Auch meine Stunde schlägt nun bald," sprach der Maler,
wieder seinen Platz Iosa gegenüber einnehmend.

Diese schwieg. Was hätte sie auch sagen sollen?
Janotha nahm das blaue Mützchen, das sie vor dem

Mittagessen abgelegt hatte, in die Hand und fragte, es auf¬
merksam von allen Seiten betrachtend:

„Setzen Sic es nicht wieder auf?"
„Einstweilen nicht."
„Es ist ein nettes Ding," fuhr er lässig fort, „in Paris

tragen die Maler auf dem Montmartre fast die aleichen.
Dadurch sielen Sie mir zuerst auf, als ich hier eintrat —
denn — Sie schliefen!"

Und seine Augen, die die ihren suchten, erglänzten in
Huldigung: „Du hattest deine berückenden Himmelssterne
geschlossen, io mußt du verzeihen, daß ich erst Nebensächliches
zu sehen imstande war !"

„Ich hätte eine große Bitte an Sie, " sagte er nach kurzer
Stille , die auf beiden eigentümlich beklemmend lastete,
„aber ich fürchte, Sie werden sie mir nicht gewähren?"

Mit halbem Lächeln sah sie zu ihm auf und sprach voll
sanfter Güte:

„Sollte cs dann nicht besser sein. Sie würden diese Bitte
erst gar nicht aüssprechen?"

„Nein, nein , ich möchte sie dennoch wagen," versetzte er
freimütig, und doch mit leisem Zagen in der Stimme . „Es
ist kein unerhörtes Ansinnen: schenken Sie mir dieses Mütz-

gärtnerischer Benutzung im Werte und bringt einen hör,..
Ertrag . Die seitherigen Pächter sind gewiß in der o»
weiter außerhalb . der Stadt oder südlich oder östlich'"p
Stadt im Anschluß an die Landhausgebiete ihrem landmtz?
schgstlichen Betrieb nachzugeben. Die größere Entfern,,,
spielt bei der Ackerwirtschaft nichp die Rolle wie ß-Ä
Schrebergärtner , der, wenn der Garten richtig gedeihe«
jede freie Minute in seinem Eldorado verbringt.

Es ist daher zu hoffen, daß recht viele Eigentümer
auch Pächter die Bekanntmachung des Magistrats bcherzian,
und daß namentlich im dichtbevölkerten Westen viele
stücke der Stadt zu ihrem löblichen Vorhaben zu? ^fügung gestellt werden.

Es ist ietzt noch Zeit , da die Frühsahrsbestellung
nicht stattgefnnden hat. Und wo ein Grundstück jetzt
Frühjahr noch nicht zur Verfügung gestellt werden hr ‘n
so kann es vielleicht im Sommer oder Herbst nach der Ernte
zur Verfügung gestellt «werden. Es wird auch dann ™
dankbare Liekkwber finden.

Doppelt gibt, wer schnell gibt!
noch

Ueber den Warenverkehr zwischen den alliierten nn»
den besetzten Ländern hat der Herr General Mangin  an
den Vorsitzenden des Wirttchaftsratcs für das besetzte«Ae.
biet in Mainz das nachstehende Schreiben gerichtet: „®t,
mäß den Vorschriften des Mars.challs von FrankreiL
Höchstkommandierendender alliierten Armee«, haben die
deutschen Delegierten der Kommission für Aus- und Er¬
fuhr in Köln keine Befugnis , in die kaufmännischen Trans¬
aktionen (Ein- und Ausfuhr) zwischen den alliierten nich
besetzten Ländern einzuareifen. Andererseits werden Ue
Zölle von der französischen Zollbehörde sowohl beim Aus¬
gang als beim Eingang in Frankreich erhoben. Infolge¬
dessen muß der Transport der Waren von und nach dem
besetzten Gebiet ohne iede Formalität seitens der deutsche
Behörden vor sich gehen."

Lebensrnittelverteilnng . Auf den im Anzeigenteil A-
findlichen Wochenoerteilungsplan des Magistvats wird An¬
gewiesen. Die zur Verteilung kommenden Kartosseln sind
dem Walgistrat durch die französische Bcsatzunasbehörde ge¬
liefert worden. Die Bekanntmachung über d e Flcischmi-
teilung kann erst im Laufe der Woche herausgegeben wei¬
den, da sich infolge der unregelmäßigen Vieh- und Fleisch-
zusvhren noch nicht übersehen läßt , wieviel FleiM pro
Kopf verteilt werden kann. Sicher ist jedenfalls, daß eine
allgemesne Fleischvcrteiluna stattfindet. De Oelvertetimig
wird fortgesetzt, und zwar der Reihenfolge nach «« die
Kunden der Nährnrittekgcschäste Nr . 1-- 150, sodaß diesmal
in der Hauptsache kleinere Geschäfte an die Reihe kommen.
Die bereis belieferten Geschäfte Nr . 44, 46, 56. 70. 86«nd 119
scheiden naturgemäß aus . Bezüglich der in der Bevöl¬
kerung angestcllten Betrachtungen über den Preis des m
der letzten Woche verteilten Speckes ist aufklärend zu be¬
merken, daß eS wohl zutrifft , daß die Stadt Mainz zu
4.20 Mark das Pfund den Verbrauchern geliefert hat. Die
Stadt Mainz hat aber , wie vom Magistrat durch Nachfraae
dort fcstgestellt wurde , beim Verkauf zu 420 Mark das M.
eine erhebliche Zubuße «reiftet . Außerdem ist zu berücksich¬
tigen, daß in Mainz Speck mit Knocken  verkauft
wurde, in Wiesbaden wurde er ausgcbcint verkauft, wo¬
durch sich selbstverständlich auch der Preis erhöht. Jur
übrigen ist darauf hinznwoisen. daß auch die Stadt Wies¬
baden im Interesse der Versorgung der Bevölkerung mit
anderen wichtigen Lebensmitteln, z. B. bei der Deiner
teilung fortgesetzt sehr erhebliche Zubußen leistet. Ueber
die Verteilung der von der französischenBehörde zur Ver¬
teilung gestellten Lebensrnittel Mehl, Reis und Speck in
dieser Woche erfolgt noch besondere Bekanntmachung.

Spiritus für Minderbemittelte ist der Stadt nach
Uebcrwindung großer Schwierigkeiten endlich wieder mr
Verfügung gestellt worden. Die Markenausgabe envigt
laut Bekanntmachung des Magistrats am kommenocn
Dienstag , Mittwoch nnd Donnerstag in den Vormuiag--
stunden zwischen8^ und 12 'A Uhr . Jedem Berechtigten
kann nur eine Flasche zugewiesen werden. Es sec noch be¬
merkt, daß der Preis für das Liter ausschließlich Fi'iM
jetzt 1 Mark, bisher 88 Pfennig , beträgt.

Hausbrand. Die Marke 6 der Brennstoffkarte ist sin
Haushgltnnoen , deren Namen mit A—H ansangen, »n
sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft gesetzt. $ te Kovun-
bündler haben auf dieselbe 4 Ztr . Kohlen, darunter j o«
Briketts , soweit sie solche in Vorrat haben, anszugeven.

Volkslesehalle. Die Leserzahl belief sich im Monat Mar»
ruf 1816 Männer und 423 Frauen . '

Tödlicher Unfall. Am Freitag mittag 12 Ubr
in der Vleichstraße der 62jährige Grsttvirt auf der s)rv
mühle, Georg Jürgens , von einein französischen tzaiw,
mobil überfahren, als dieses gerade in den Hof der u
scheu Markthalle einfahren wollte. Der Berunaluckte komm
nur als Leiche vom Platze getragen werden.

chen, zur Erinnerung an diese unvergeßlichen, ach, so kur»
Stunden !" cm

Mit leidenschaftlichem Flehen hingen seine Augen
ihrem tieferblaßten Antlitz. _ • •J

„Nein!" sagte sie schroff und wandte sick ab. „ u
Albrecht Janotha nahm sein Gewehr aus demij

Iosa starrte aus dem Fenster : düster stand die Faire » sM
den Brauen und ihre Züae waren steinern. „„zd'ges

„Obwohl Sie io furchtbar streng ausseben, fl, f(jr£tt
Fräulein , und jedes Anliegen von vornherein ao,^
fujciutu , IUJ WU ) uouj  tDiv , vm » “ » — ..Ullö
Weilchen in leiHtemSKerzton, als sei nichts norgesau ' ^
das dürfen Sie mir ganz gewiß nicht abschlagen: (jn
mir Ihre Adresse, damit ich, falls ich einmal na >
komme, mir das Vergnügen machen kann, Sic awi ^
Auch das möchten Sie nicht? Ich seh' es un,
an. Und soll ich Ihnen sagen, was Sie deuren: "
verschämte Mensch, nun will er auf diese 4veiiev ^ ,
kriegen, wer ich bin, denn er denkt natttrttch ni« -
uns in Berlin zu besuchen! Habe ich recht?" ®iefe.

Iosa lachte, ein hellklingendes, fröhliches ihre
in drolligstem Ton und Gebärde gehaltene Rede 0<w Z
ganze Unbefangenheit zurück. stimmte

„Ungefähr, wenn es auch nicht ganz so arg w« , , Uno
sie bei. „Sie sind ja ein unheimlicher Gedanken ' fCtt zu
um mich ganz gehörig für meine unartigen öu,
strafen, sollen Sie sofort meine Personalien P r «cW

Sie entnahm ihrem Täschchen eine Brsttenr , jct
Bleistift und schrieb unter ihren Namen, io gur oe«
Bewegung des Zuges gehen wollte: „Tocktc sirua aßurö er
storbcnen Regicrungsrats Ehrenberg . Berlin,
Straße 287, dritten Stock" . ihn> .

Mit schelmischer Verbeugung -überreichte, n „j «e*
Kärtchen, das er zu sich steckte, ohne einen Bri«
morsen zu haben. . . **!?:

„Ich danke Ihnen, " sagte er mit ernstem^ S'(
beiden Hände ergreifend, „die Zeit ist um 1
wohl!" ., flair.wcn°'

Zu in letztenmal ruhten seine Blicke auf l«*’
in »»verhüllter Leidenschaft— dann war er fl

Einen Augenblick stand Iosa wie betauo- ^ ..hc:!
zerreißend sprach eine Stimme in ihr : »^ orve jei#?

War denn das auszndenken! Konnte das oe» : :
(Fortsetzung folgt.)
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«̂ HsrLKe . In der Nacht zum 4. Avril wurde in ein

' «kittergesKärt in der Klarenthaler Straße einaebrochen und
®jLr xtwas Bargeld sämtliche Berteilungsware an Butter
^ Speck gestohlen . In der gleiche« Nacht wurde in ein
« «arrenaeschäft in der Marktstraße einaebrocken . Hie-r

den Dieben Zigarren im Weite von 8(10 M . in
L Hände.

xer Mainzer BUdcrdiebstahl anfaeklärt . Der Mainzer
»Mjnalpolizei ist es gelungen , den Dieb , der das Bild

i,er städtischen Gemäldegalerie gestohlen bat . zu er¬
mitteln. Es ist der übelberüchtigte Schiffer Beter Treu et.
La Bild befand sich noch in seiner Wohnung in der
«etzelsgasse. Der Dieb kam in Untersuchungshaft.

Kurhaus» Theater, vortrage » Vereine» usrv.
Verein der Künstler und Kunstfreunde E. V.

^ -xsbaden.  Wir machen hierdurch auf das am Dienstag , den
"Avril im Kasinosaal stattfindende Konzert  aufmerksam . Un-
L Mitwirkung von Bros. Mannstacdt. Musikdirektor Fr . Nowak.
Los Lsk. Brückner, der Kammermusiker Lindner. Zeidler . Hirsch,
»Mer Weimer und Backhaus. alle vom Aast. Landestheater hier,
»faMcn zum Vortrag : 1. Sleetboven: Trio B-bur ov. 97 für Kla-
!-»r Violine und Violoncello. 2. Schumann : Quintett Es -öur
iTja  für Kalvier. 2 Violinen . Bratsche und Violoncello. 3. Men-
kPiüfirt: Octett Es-bur ov. 20 für 4 Violinen . 2 Bratschen u::d
zNoloncellis. Beginn vünktlich 7 Uhr.

Studentische Volksunterrichtskurse.  Am Mitt-
«olh den 9. Avril , abends 754 Uhr. findet im kleinen Konzert-

des Kurhauses ein Wobltätigkeitskonzert  statt , zu
s'm namhafte hiesige Künstler ihre Mitwirkung zuaeiagt haben.
LorNnvorverkaus an den bekannten Stellen . Die Kursteilnehmer
«halten aeaen Vorzeigung der Teilnehmerkarte in der Buchhand¬
lungO. Hübn, Gueisenaustratze 29, Eintrittskarten zu ermäßigtem
Preise. _

Kinos» lTnterbaltuna und Vergnügungen.
Parsfsal-Anfführung. Für die am 13.. 16. und 20. Avril statt-

sindendcn Aufführungen des großen Meisterswerkes können Tiscb-
ikstellunaen für das Fouer-Nestaurant des Raff. Lanöestbeaters
Wn letzt vorgenierkt werden.

Die N. T.-Lichtspirle, Rüeinstraße 47. bringen bis einschkießl.
Nmstag den neuesten Film der Phantomas -Serie 1919 ..Dunkle
Kege", ein staunender Detektivschlager in 8 Akten mit dem be-
Mmten Meisterdetektiv Rolf Hoer als Phantomas . Ferner ge-
[onaen die reizenden Lustsviele ..Der kleine Svitzbube" und „Die
zagd nach dem Glück" mit Lene Voß zur Vorführung.

Wiesbadener Zeitung

All§ Nassau und Nachbargebieten.
* Höchst, 5. April . D i e militärische Kontrolle

wird von jetzt ab im Bahnhof sowohl wie an den Grenz¬
sperren der^ Landstraßen besonders scharf ausgeübt . —
E : ne böse Entdeckung  mußten zwei Höchfterinnen
machen, die von einer Reise nach Bauern zwei Koffer mit
köstlichen Inhalt glücklich bis Frankfurt gebracht hatten.
Als dos Gepäck in den Zug nach Höchst verladen werden
sollte, stellte sich heraus , daß beide Koffer aufgebrochen und
völlig aus geraubt  waren.

st. Höchst, 8. April . Das französische Militär¬
gericht  belegte die Höchster Farbwerke mit 8000 Frcs.
Geldstrafe , wegen Schmuggels mit Lebensmitteln nach dem
besetzten Gebiet . Die beschlagnahmten Lebensmittel über¬
wies man dem hiesigen Krankcnhause . Die Farbwerke
wurden zu weiteren 1000 Frcs . Geldstrafe verurteilt , weil
sie Postpakete ins unbesetzte Gebiet schmuqgeln wollten.
Wegen der Ausfuhr von chemischen Produkten ins unbesetzte
Gebiet erhielt der Fuhrunternehmer Corcelius 1000 Frcs.
und wegen Schmugge ' s von Sauerstoff ins unbesetzte Ge¬
biet weitere 1000 Frcs . Geldstrafe.

st. Nenweilnan , 4. April . Verbrannt.  In der
Mappes -Mnhle kam die 44jähriac Ebefrau des .Besitzers
Jung dem Herdfener zu nahe . Ihre Kleider fingen Feuer,
wobei die Frau zu Tode verbrannte.

* Bad Ems , 8. April . Zum Kur - und Baöepolizei-
kommissar ist für die Kurzeit 1919 der Oberstleutnant von
K a i d a c s y bestellt worden.

st. Lieblos , lKrs . Gelnhausen), 4. April. Eine ganze
Hammelherde beichlaanahmt.  Tie Polizei be¬
schlagnahmte hier eine Hammelherde von 181  Stück , die aus
dem Banerischen kamen und auf dem Bahnhof Langensel¬
bold nach Düsseldorf verladen werden sollten. Die Herde
war von dem Düsseldorfer Schafbändler und Hammelschiebec
heimlich aufgekauft und sollte ebensoll heimlich Düsseldorfer
Feinschmeckern zugefübrt werden.

s. Andernach , 8. April . Der Schuß aus dem Ei¬
se n b a h n z n a. Als der Bahnwärter Busch von hier
vor seinem Bahnwärterhäuschen zwischen Andernach und
Weißenturm stand , wurde von einem vorüberfahrenden Zug
ein Schuß abgegeben , der den Mann so unglücklich traf , daß
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er schwerverletzt zusammenbrach. Busch wurde ins hiestge
Krankenhaus gebracht, wo er seinen schweren Verletzungen
erlegen ist.

Gericht mb  Rechtsprechung.
Fc . Französisches Militärpolizeigericht Wiesbaden -Stadt.

Der Maurer Adolf Müller sowie Johann Hans Wols, dessen
Bruder Daniel , Karl Hartmann und Johann Brandan,
sämtlich aus Wiesbaden , wurden in der Nähe von Michel¬
bach abseits der Landstraße , als sie aus Huppert her . mit
Lebensmitteln beladen , aus neutralem Gebiet kamen, vvn
einer französischen Patrouille angehalten , weil sie un¬
erlaubterweise über der Grenze gewesen waren . Das Ge¬
richt verurteilte beute jeden der Angeklagten zu einer Ge¬
fängnisstrafe von zwei Tagen . Die Verurteilten mußten
die Strafe sofort antreten . Nochmals sei nachdrücklichstvor
solchen Grenzüberschreitungen gewarnt . — Das Gericht
nahm weiter elf hiesiae Einwohner wegen Patzvergchens
in Geldstrafen von fünf bis zehn Francs.

Vermischtes.
Ans eine Mine gelaufen.

Mach einer Meldung aus Lugano ist der Ozeandampfer
„Umbria " auf der Fahrt Venedig -Tripolis in der Nähe
von Bari auf eine Treibmine gestoßen. An Bord befanden
sich 2 0 0 0 Soldaten.  Zwei Boote ' enterten , die Insassen
ver 'chwanden in den Fluten . Das Schiff ist schwer beschädigt
nach Bari geschleppt worden . 80 Mann werden vermißt.

Der Fesselballon als Echo. Ueber ein rätselk -astes Echo
an der Front berichtet Oberstabsarzt Dr . Fuhrmann in
der „Naturwissenschaftlichen Wochenschrift". Es war im
Kampsgelände an der Aisne . Bei völliger Windstille und
klarem Sonnenschein gab in einer Enisernung von etwa
400 Meiern ein Maschinengewehr einige Schüsse hinter-
cinamöer ab. Mehrere Sekunden nachher begann das Echo
dieser Schüsse zu wiederholen . Auch als der Beobachter
seinen Standpunkt veränderte , schwieg das Echo nicht: es
äffte sogar Abschüsse schwerer Geschütze nach, und zwar so¬
wohl solcher aus der eigenen wie auch ans feindlichen Stel¬
lungen . Endlich wurde des Rastels Lösung gefunden . Ein
Fesselballon der in ungefähr 800 Meter Höbe schwebte.
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Kostüme
Kleiderstoffe

Handschuhe
Strümpfe

Damenwäsche
Damenhüte

Mädchenhüte
Kinderkleider

Hasen
aus Zucker und Pappo

Sie finden bei uns
eine reiche Auswahl in preis¬
werten zu Fest -Geschenken

geeigneter Artikel

Nester
Osterspielwaren

Blusen
Seidenstoffe

Herren -Artikel
Stiefel

Korsetten
Modewaren

Kinderhüte
Taschentücher

Eier
gefüllt und aus Zucker
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Theater, llunst und Wissenschaft.
» Nassaursches Landestheater.
»leicE« Anzöst scheu Gastspiele folgen einander , aber sie
Siürfitrf, " icht: es sei denn, wir nehmen die erneut
Dichter/ -f ^ Hl eines in Deutschland besonders geschätztenöie Ausführung a's eine gelungene captatio

^Mnjitrta^ er -^n'9? einen Autor gebracht, der uns in
^ostand näher steht, wie die Dumas . Ohnet und

Nicht nur wegen des Rieseneriolaes seines
tztstck ' unwr und Risler senior ", mit das beliebteste
Wirt .« J 1*1 Zeit unserer Väter . Was Daudet für den
iiteiir/ "üichmack köstlich macht, ist die Geiüülsseite , die
hier ~ M ne t Werke eine große Rolle spielt , io sehr , daß
lalitz. p̂ Uosranzose eine fast deutsch anmuiende Sentimen-
6eit Deckst Mit Dickens verbindet ihn neben der Fein-
Sinöer• V ^ ^einmalerei das Eintritten für unglückliche
Schicht- * ^unnntt "^eick " übertrifft in der Leidens-

«er „Monroval "-Zöglinge noch die berühmt ge-
Dj<jx„r, ' E>eihelung emli cher Winkelschulen durch den
?iit "Nicholas Nickleby". So ist Alvhonie Daudet
■mi x -"echt als Zola der deutschen Leiern bekannteste
§a! von ^ ,tcr  geworden . Das fünfte Gastspiel , dies-
Dheaters'" tgKebern der Comedie francaise und des Odeon-

Paris , stand somit mit Daudet in einem
«sw eZ ^ chen. Anders verhielt -cs sich bezüglich der
f *tnte »ff ? aufffcfübrtetr Dramas : „L ' Arlesienn  e"
A der Wucht der vorausgegangenen Eindrücke bei
füicf pc e . Martin -Gastspielen in keiner Weise , als

lorocnig wie in Hinsicht der darstellerischen
>e erfolgreich in den Wettbewerb cintrcten . Ble bt

B Hett öe Musik von Bizet — vielleicht war sie es,
7>». ,e »^'Arlcsienne "-Ausführung zuerst in Betracht

aber hätte das Wort hier der Mnstkrezensent,
r»er könnte auch nur zum Ausdruck kommen in

"en Verbeugung vor den trefflichen Gaben des
May V Orchefftcrs. unter Leitung des Herrn Georges

et u* 1et® musikal iche Einlagen zvm Dckauspiel non
'eit "b.cn  der „Arlcsienne " einen , den Inhalt an Wert

»den Rahmen verliehen . Und es k-ann nicht
■( L t̂zMen, wenn ungleich der tiefen Wirkung von

beseel em Spiel und Damores ' wuchtiaer
, es „L1A'lesienne"-Gastspiel den deutsche Zuhörer

kalt ließ , ausgenommen die Klänge Bizets . die wir ja schon
kennen , und die ihren bcstr!cke:»den Zauber nie verfehlen.
Weit dahinter erst kam das Schauspiel , wenn auch anzu-
erkcnnen ist, daß in der Wiedergabe des iranischen Helden
Frederic Herr Guilhcnne (von der Comedie Frangaisej
hervorragendes künstlerisches Können bewies . Die Damen
Lucic Brille und Juliette Marge ! (vom Odeon ) in den
weiblichen Hauptrollen nach den einmaligen Leistungen zu
beurteilen , hält schwer. Herr Kerln als Patron Marc
brachte mit seinem „Kapitän "-Ehrgeiz Abwechsluna und
Heiterkeit in die Tragik der Szene.

Im Gegensatz zu den Porte St . Martin -Gastspieten
war das Haus am Freitag abend nicht aanz voll, und
heimische Besucher nur in geringer Zahl erschienen, wozu
die Konkurrenz der Kurhansveranstaltun « beiaetragen hat.
Auch die neuen Pariser Gäste ernteten sehr lebhaften
Beifall . B. E . E.

Kleine Mitteilungen.
Wie entsteht der Kugelblitz ? Die Erkläruna für die

Entstehung des Kugelblitzes beruhen alle mehr oder
weniger ans Mutmaßungen , denn zuverlässige Anhalts¬
punkte fehlen uns bisher . Durch wiederholte Beobach¬
tungen konnte nur einwandfrei festgcstellt werden , daß der
Kugelblitz gewöhnlich nach einem stärkeren Blitzschlag aus-
tritt und entweder langsam von der Wolke hcrabfällt oder
sich einige Meter über der Erde weiterbewcgt . Die Kugel¬
blitze werden aus dem Meere öfter als auf dem Lande be¬
obachtet . Sie sind auch elastisch, da sie vom Erdboden ab-
prallen können . Nach ihrem Verschwinden bleibt stets ein
starker Ozongeruch zurück und eine Explosionswelle wird
von der Stelle fortgepflanzt . Eine interessante Hypothese
über den Ursprung der ungeheuren Energie in einem
Kugelblitz , dieselbe beträgt bei einer Kugel von 30 Zenti¬
metern Durchmesser 8 Millionen Fuß -Psund , wurde von
einem englischen Gelehrten aufgestellt. Der Blitz ist, wie
wir wissen eine sichtbare Erscheinung der Verteilung der
Elektrizität zwischen einer geladenen Wolke und der Erde.
Wenn jetzt an einer Spitze einer negativ geladenen Wolke
die elektrische Kraft nicht ganz zu einem zweiten Blitz ge¬
nügt , so wird durch die aufgespeicherte Elektrizitätsmenge
die umgebende Luft zu Ozon zersetzt. Ist die Ozon-
crzeu "mng genügend stark, so sammelt sich das Ozon in
einer Kugel , die abgestoßen wird und zur Erde fällt , wo sie
zerplatz ' , da Ozon um nahezu 70 B >wze-nt schwerer als Lust

ist. Im kleinen kann diese Ozonbildung bei einer kräf¬
tigen ElektrizitätsMlaschine beobachtet werden , di« einen
starken Ozongeruch entwickelt und bläuliche Strahlen¬
büschel an Spitzen zeigt.

Neue Ansgravnngcn in Palästina . Die neuen 2lns-
grabungen in Palastttia haben , wie der Amerikaner Camb-
den M . Cobern der Seemannschen „Knnstchronik" zufolge
ausführt , klar gezeigt , wie sich ein übergroßer Gegensatz
vvn arm und reich im> den Städten ausbrückt , in denen
Christus zumeist verkehrte . Jesus und seine Jünger waren
arme Leute , aber die Ufer des Sees von Galiläa waren
ein Lieblingsplatz für - die Sommerresidenten der römischen
Neichen . Denkt man an die prächtige Sadt Liberias , die
mächtigste Stätte am See . die in Christi Frühzeit erbaut
und von Herodns zur Hauptstadt vvn Galiläa gemacht wor¬
den ist. prüft man die gewaltigen Ruinen von Samarta,
besucht man senseits deS Jordan Ggdara oder die noch
prächtigeren Ruinen von Gerasa in der Dekavoiis lMat-
thäns 4, .23) mit ihren 230 großen Säulen und korinthischen
Pilastern ihrem Triumphbogen , ihren prächtigen Bädern
und Stempeln , ihrem Theater für 6000 Zuschauer und ihrem
jetzt aufgegvabenen . Bassin für Wasserfeste und -schlachten,
so hat man einen ganz neuen Eindruck von der Umgebung
Christi . ^

vom Büchertisch.
Iiiq «L» KvIonis„tion von Dr . E r i ck, K eu v. Berlin Schriften

zur Fö1oeri«ng der inncr -cn Kolonisation. Heft 28. Deutsche Land-
buckibandlnng. Berlin SW . 11. Preis 1.80 Ji.  43 &

Die innere Kolonisation rd von allen Parteien , wie die
neuen Programme . Aufrufe nun. erkennen lassen, als die wichtigste
Zukunftsanknabe des deutschen Volles bezeichnet. Wenngleich dem
so ist. fehlt es noch vielfach an klarer Erkenntnis über Wesen und
Bedeutung dieser wichtigen Frage , so das, es dankbar begrüßt
werden muß. wenn letzt der unter den Fachgcnosien anerkannte
Förderer der inneren Kolonisatwn . Dr . Keuv. eine kurze zirsam-
mensanende Daritellung über das Gebiet der inneren Kolonisation
gibt. Die Gründe , di« zur Wieberaufnabine der inneren Koloni¬
sation in der Gegenwart und zu ibrer steigenden Förderung ge-
fjibrt haben, sind in erster Linie bevölkerungsvolitischcr Art Der
Hauvtwert des Büchleins liegt darin , daß er als ein vorzügliches
und nncntbebrlich «ö Anikläruiias - und Werbemittel die in weiten
Kreisen noch vcrbrcitctcn falschen oder unklaren Vorstellnnaen be-
richtigen und di« Gleichgültigen und Lauen für diese Zukunftsaus»
gabe des deutschen Volkes gewinnen besten wird.
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gab Me widerwerfende Schallwand ab, das rätselhafte Echo
kam ans der Luft.

Wölfe i« Ostpreußen . Im letzten Winter bat sich in
Ostpreußen die Wolfsplag -e, Me sich während der Kriegs-
jahre in den Memelrevieren der Staatsfovsten schon viel¬
fach bemerkbar gemacht hat , sehr vermehrt . Wie die „Deut¬
sche Forslzeitun « berichtet , mußten besonders in der Ocher¬
förste ret Schmallenienken Wolfstreibjaaden abgehalten
werden , bei denen -wet Tiere zur Strecke gebracht wur¬
den . während fünf andere sich nach der Oberfürsterei Neu-
Lubömen zurückzogen . Hier hat ein Hilfssäger eine alte
Wölfin durch Kugelschuß auf IM Meter zur Strecke ge¬
bracht , das besonders starke Tier wog 46 Kilogramm . Das
Raubzeug verwüstet die durch den Krieg bereits stark dezi¬
mierten Rehbestänüe Ostpreußens , sodaß der weitere Ab¬
schuß der Wölfe dringend notwendig ist.

Zur Bekämpfung der Typhus -Epidemie in Pforzheim
hat die beim Zentralkomitee des Deutschen Vereins vom
Roten Kreuz errichtete Zentralanskunftsstelle für Arbeits¬
vermittlung der Freiwilligen Krankenpflege auf dringendes
Ersuchen de§ badischen Frauenvereins dem Magistrat der
Stabt Pforzheim sofort zunächst 25 Schwestern zur Ver¬
fügung gestellt, die die Reise nach Baden bereits angetreten
haben . Ein zweiter Transport von 26 bis 36 Schwestern
wird zurzeit zusammengestellt.

Berliner Börse.
Berlin . 4 . April 1Y1Y.

V.I
140 --

18 -7595.25
97 -75

159 .1=0
120 -75
221 -25
177 -50
150. 2-
248 —
161 -25
261 -50
180 -50
135 -75
196 -50
30? . -
221 -25
194 -87
199-75

Sehantnng .. . .
Dornt«"den_
Hamb urg-Amerika
Nordd.fjord.
Berl-Handelsges..
Darmstädt Bank
Deutsche Bank . .
Diseonto Commanc
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
Allfrem. ElekiTis . .
Badische Anilin .
Bochnmer Goss. .
Bnderns.
Odern Griesheim.
Chem Albert.
Daimier Motoren.
Deutsch Luxemburg.
Deutsche Waffen_

L.K.
139 50

19 --
98 -25

100 -87
169-
120 -50
222  -
177 -50l *o.—
246 -75
162 87
260 .25
184-
131 . -
196-
300 . -
224 -75
132 -75
197 --

Gelsenkirchen.
Farpener.
Höchster Farbwerke.
Kali Aschersleben. . .
Lahmeyer .
Laurahütte.
Oberschles Eisen . . .
Phönix.
Rheinische Metall. . .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebek Montan.
Schlickert.
Siemens& Halske. . .
Ver Cöln Rottw.
Westereg. Alkali_
Zellstoff Waldhof. . .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavi Genuiseh.

V.K
179 -25
1.46 -25
252 -50
170 -25
111 -50
146-25
.133- -
196- —
186-50
127 50
162 -50
120 .25
145 -75
194-
225 . —
203 -75
221 -75
139 -75
117-

L.K.
179 -75
150 .25
250 .25
174 -50
109 -75
1X0-25
141 -75
187 -50
185 - -
130 -25
162 -50
122 --
147 -50
202  -
226 -
202 -25
235 -
136 -
115 -—

Ikvriin , 4 -April 0 »»irsnmarkr . leiaeraoblsche AnsxahianSeo Mr

Boiiand . .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz . .
Oesterreich-Dngam
Bulgarien.
Konstantinopel
Madrid.
Helsingfors.

3- April 1919 4- April
Geld Briet Geld

4C5 -— 455 -50 462 -
280 - 280 .50 285 --
299 -75 300. 2 - 304 -75
287 -75 288 .25 294 .75
225 -75 226 - 230 -7-

46 -45 46 -55 46 -95

159 '-— 160 ' — 162' —
103 -75 104 -25 104 -75

Brief
462 -50
285 .=0
705 25
295 .25
231 . -

46 -05

163 --
105 -25

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 3 . April.
üproz Rente.
Italiener . . . . .
Russ. kons. i » I.
Spanier. .
Türken (untf.).
Türkische lose.
Metropolitain.

V. K.
62 -35

0. K.
62 -40 Banqae Ottomane. . .

V. K, L. K.

Hin Tinto. 16-60 16 -43
Chartered.

103 10 108 - Debeers. 508 - - 511. -
71 -10 71 -75 Eastrand.

Goldfields. 52 -- 51 --
—. - Randmines. 81 . - 81 --

Unterricht.
Frauen -Hochschulstudium für soziale Berufe , Köln. Das an

der Hochschule iür kommunale und soziale Verwaltung in Köln
eingerichtete „Frauen -Hochschulstudium" gebt mit dem kommenden
Sommer -Halbiabr in das 6. Seinester. Auch bas abaelaufene
5. Semester bat die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit dieser Ein¬
richtung vollauf bewiesen. Die Zahl derer , die diesmal eine boch-
schulmäßige Ausbildung für den Beruf der Sozialbeamtin suchten,
ist weiterhin gestiegen. Ter Ausbau wurde fortgesetzt. Das Vor-
lesungs-Verseichnis für das Sommer -Halbiabr enthält eine Fülle
von Vorlesungen und Nebunaen auf dem Gebiete der Rechts- und
Staatslehre . Sozialpolitik und Kulturpfleae , der Wirtschaftslehre,
Pädagogik, Pspcholoaie und Etbik. Versicherungslehre und Sta¬
tistik. Das Sommer -Halbjahr beginnt am 28. Avril 1618. An¬
fragen. auch über die Einreise-Bestimmungen, sind zu richten an
die Hochschule für kommunale und soziale Verwaltung lAbt.
Frauen -HochschulstudiumlKöln. Elaudiusstraße 1. Bon dort ist
auch da? VorlesugS-Derzeickmis lPreis 0.50 Ji)  zu beziehen.

die bevorzugte
Zahnpaste wirkt
wunderbar erfria
sehend , macht

mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß.

Chlorodonf

Schach.
Schachaufgabe Nr . 139.

Bon A. Bantori.

lk-r-m

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 137.
Zweizüger von M- Grün selb.

1. f3-f4 Sg7-f5 2. Tcö-c4 matt
1. Kd4-e3 2. Tc5-e5 matt
1. Lb8xf4 2. Dh6Xf4 matt.

Wakserstände am 4. April : Mainz 1.74. Bingen 2.71,
Rheingau 3.29, Köln 3.73, Duisburg 2.40, Nuhrort 2.71.

Hauptschristlcitcr: Bernhard GrothuS.
Verantworttich sür deutsche und auswärtige Politik : B. Groih,
für Kunst, Wisseuschast, Uuicrhaltungs- und volfSwirtschastlichen Seif;
B. E. Eisenbctgcr:  für Stadt - und Landnachrichten, Gericht«ni
Sport : t. V. Hans  H ü n c ke ; für die Anzeigen: I o h. Baßler;

sämtlich in Wiesbaden-
Druck u. Vertag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m.b.h.

Schuhhaus

26 Wellritzstrasse 26
Wiesbaden

KUH
11 Bleichstrasse 11

Wiesbaden

Sie Unfein Sbei uns:
Eine schöne Auswahl in Lederschuhwaren!

Herren», Damen- und Kinderstiefel in Chevreaux und Boxcalf Halbschuhe für
Damen und Herren, moderne Formen Mädchen» und Knabenstiefel , solide
Qualitäten ®<s Damenstiefel und Schuhe für ältere Damen Touristenstiefel,
genarbt, Rindleder, kräftige Qualität Rindlederstiefel u. Schuhe für Männer,
Frauen u. Kinder Tuchspangenschuhe i6 Ut  Paar 7.90 M. ®s>Kriegsstiefel billigst

Fachmännische Bedienung :: :: :: :: Inhaber: Sebastian Kuhn, Schuhmachermeister.

AM" Beachten S 'e hüte unsere Schaufenster.
Ueber die Verteilung der von der französischenBehörde zur

Verfügung gestellten Lebensmittel. Mehl. Reis und Speck in dieser
Woche erfolgt noch besondere Bekanntmachung.

LebenMittel-Mleilittig.
I. Warenausgabe.

für SO Gr.
je Pfund

25 Pf.
85 ,.
58 „ „ „
76 „ „

110 „ „
12 „ „ ..
15.— Ji  je Ltr.

der Nährmittelkarte

Auf die vom 7. bis 13. Avril gültigen Wochenfelder lNr . 15)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:

50 Gr . Margarine . . . zum Preise von
125 Gr . Zuckerhonig . . . ..
125 Gr . Würfelzucker . .. „
125 Gr . Hafrrslocken . . . „
250 Gr . Marmelade . . . „
5 Pfund Kartoffeln . „
*/io Liter l— etwa 90 Gr .) Del ,.

gegen Abgabe des Abschnittes „A"
in den Kolonialwarengeschäften Nr . 1—150 mit Ausnahme
der Geschälte Nr . 44. 46. 56. 70, 86 und 119.

100 Gr. Bäurischer Schwrizcrkäse z. Preise von 60 Pf . für 100 Gr.
in dem Buttergesckäit Nr . 16.

Sonderverteilnng für Kinder im 1. und 2. Lebensiahrr:
250 Gr . Zucker . . zum Preise von 55 Pf. je Pfund
250 Gr. Kindergcrsteninehl . .. „ ,. 80 .. ..

von Donnerstag bis Samstag . in den
Milckwerteilungsstellen gegen Vorzeigung
der Milchkarte u. des Hausüaltsausweises.

EL Verkaufscinteilnng.
Gruvve : in den Metzgereien: in den Buttergeschäften:

J - I Samstag 8 - ‘>»/, Freitag 8 —1072
M - Q ff 9/a - ll 107, - 1JB—.So ii - ia „ 27 ,- 47 ,
Sp —z 12 - 1 „ 4i/ s-«A - D ff 2—3 Samstag 8 - 10
13- 11 3 - 4 10 - 12
A - Z ff 4 - 4 '/e ff 12 —1

in den Kolonialwarengeschäftc»:
8p - Z Donnerstag Dorm. K —3» Freitag nachmittags
A —13 „ nachm. AI—So Samstag vormitt.
J)'—J Freitag vorm. A —Z „ nachmitt.

III. Mitteilungen.
Fleisch. ES läßt sich noch nicht übersehen, welche Mengen

Fleisch verteilt werden können. Die Bekanntmachung über Fleisch-
Erteilung wird im Laufe der Woche besonders erfolgen.

Wiesbaden, de« 6. Avril 1919.
Der Ptagistrat . (***

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen wer¬

den nachstehende, die den Schub des Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

8 368 Nr . 6 des Reichs-Strasgrsehbuckies:
Mit Geldstrafe 0* zu sechzig Mark oder mit Haft bis zu

vierzehn Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in
Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder seuerfangenden Sachen Feuer anziindet.

8 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. Avril 1880:
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu

vierzehn Tagen wird bestrast, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert . .
2. im Walde breimende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handbabt-
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr. 6 des Strafge¬

setzbuches, im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben, im
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der
Wald liegt, in Königl. Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet oder das gestatteter Matzen ange¬
zündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unter¬
läßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 Ms Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Orts¬
vorstecher oder deren Stellvertreter oder Mm Forstbesitzer oder
Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile genügen
konnte.

8 17 der Ncgicrnngs -Polizei -Vcrordnung vom 6. Mai 1882:
Mit einer tzstldstrafe bis zehn Mark , im Unvermögensialle

mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom
15. März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der
Wege im Walde Zigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlosse¬
nen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 1. Avril 1919.
Der Polizei -Dirittor : Dr . Alberti.  ( 193

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nr . 1395 die
Firma Julius Wolf mit dem Sitze in Wiesbaden und als deren
Inhaber der Fabrikant Julius Wolf zu Wiesbaden eingetragen.

Wiesbaden, den 31. März 1910.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. 01584

In unser Handelsregister 1) ist heute bei dem Damvfsägewerk
LauberstegSmühle G. nt. b. H. in Born eingetragen : •

Die Firma ist erloschen.
Wehen i. T.. 18 März 1919, Das Amtsgericht.

Stitiis&e SMiliis-BerteüiinBck.
Marktstratze 16, Zimmer 5. 1

Die Ausgabe von Bezugsmarken iür den im Monat Aon
zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden ^ eetw
erfolgt an die Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben _ ^ >:
Dienstag , den 8.. I —P am Mittwoch, den S. und ^ ^
Donnerstag , den 10. ds. Mts . und zwar jeweils ,
Mittagsstunden von 8 )4—12) 4 Uhr. Die Reihenfolge "C
einzuhalten. Berechtigt sind Einheimische, deren >>ahre^ • ,
Ji  1500.— nicht übersteigt und Gas nicht zur Verfügung

Wi-sbado... den 5. April 1919. ^ Magistt-ßM

Hausbrand
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom - - n

wird die Marke 5 der Brennstosfkarte für -vaushauu «» ^
Namen mit Anfangsbuchstaben A—H bei sämtlichen 5u
lern in Kraft gesetzt. Auf die Marke 5 werden von 2 Zn-
Händlern verausgabt : 4 Ztr . Kohlen, darunter ouri ^
Braunkohlenbriketts sein, soweit dies der Vorrat der v §
stattet.

Wiesbaden, den 5. Avril 1919. Der Magi!tt^ 2

Bekanntmachung . W
Die Nachfrage nach Schrebergärten kann aus dem

Grundbesitz nicht annähernd befriedigt iverden. Grund'
Da die Anlage von Schrebergärten da, wo secagv

stücke vorhanden sind, im allgemeinen wirtichastlim w*1®? ]
liegt und noch viele Hunderte von Anmeldungen voru - ^ Eia-»
alle Eigentümer geeigneter Grundstücke gebeten, vi M>
Wiesbaden zur Anlage von Schrebergärten paÄtwe
sügung zu stellen. , ns.n  Kiele»

Größere Grundstücke, die seither als Ackerlauo
benutzt wurden, kommen in erster Linie in » rase -̂ zŝ grave
aber auch solche Grundstücke in Frage , die erst ou 4
oder Auffüllen oder durch gröbere 8!odungsarbe :ie -
macht werden können. -r .-sllen iTl -

Die Stadt Wiesbaden tritt auch in geeignet̂ Pächter-
stehende Pachtverträge gegen Abfindung des seither ,,
ein. hEt DicilS-

Anmeldungen Rathaus , Zimmer 50, wabreno A
stunden. - « s

Wiesbaden, den 4. April 1919, ^ ^ rot.
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Bekanntmachung
betreffend Grabpflege auf den hiesigen Zrieöhösen.

» l Voraussetzung , daß sich die allgemeinen Verhältnisse bessern wurden , hatten wir für Srabpflan ^ungen und -Vfleae
Nährend des Krieges eine Preissteigerung van 30°/« eintreten lassen. Da nun aber unsere Bedarfsartikel sowie die Arbeitslöhne weiterhin
imnz erhevnch gestiegen sind, ist es uns nicht mehr möglich, zu den bisherigen Preisen weiterzuarbeiten . Einen Zuschlag um weitere ent¬
sprechend notwendigen ^ Prozentsätze glauben wir nicht anwenden zu können, da diese Mehrausgabe für viele unserer Kunden mit ihrem Ein¬
kommen nicht m Einklang zu bringen ist. Um nun allgemein gerechr werden zu können, haben wir einen Mindestpreis nur für den auf¬
zuwendenden Arbeitslohn Mr Unterhaltung (das heißt Begießen und Reinhalten) festgesetzt. Alle Anpflanzunqe.i von Blumen und Lieferung
von notwendigem Material muß besonders berechnet werden , und bleibt dem Wunsche unserer Auftraggeber überlassen . Die Preise für Unter¬
haltung, p>stnnzen unt Material sind in âllen Friedhofsgärtnereien gleich. Es ist somit jedem unserer Kunden Gelegenheit gegeben, nach
eigenem Ermessen die Gräber seiner Verstorbenen schmücken und anpflanzen zu lassen. Wir bitten berücksichtigen zu wollen , daß uns die
bestehenden -oct Halm che zu dieser - Maßnahme zwingen und hasten bestimmt, daß diese Preissteigerung nur vorübergehend ist. Wir nehmen

^ „novo* - die uns bis 15 . April 1919 keinen absagenden Bescheid zukommen lassen, sich mit dieser Bekannt¬
bestehenden! . ,, „
an, daß diejenigen unserer Kunden,
Mchnng einverstanden erklären.8Wen: STS . - mt m *T ~ ™8atiiavä1 >ev  etnfacfi Parzellengräber auf dem Alten u. Nordfried.t »«»Nsgiaver , stnsacy .Uf. — Uf . 12 .— Hof von M . SO.— an, Ha,ngräbcr (Siedsried-

6 . — M . 5 .— « » « fgraber , doppelt M . 20 .— M . b8 .— Hof) einfach M . 20 . - , doppeltM. 35 . , bxei-
Di . 8 .— M . Kaufs r über , dreifach M . 25 .— M . 25 .— fach M . 8<N— und ĵedê Vergrößerung um ein

Kindergrciber, kleine . .
Kinvergräbcr . große . .
Neihcnarüber f. Erwachsene

D °s Unterhaltungsjahr rechnet vom 1. Januar bis 31. Dezember und sii» auch kürzere Unterhaituugszeiten für gar,zjährlich zu zat/len- " '

Die ZriSöhofLgZrtnLreien:
llar ! Becker » Inh . : Adolf Becker, Platterstraße 164
Narl Decker , Inh . : Aug. u. Ernst Becker, Platterstraße 11
C . Vrömser » Inh . : W . Schott , am Südsriedhof
Th . Vühler » Plntterstraße 172
I . LCletti» Distrikt Atzelberg
Zoh . LCoppe» Unter den Eichen 2
Heinrich Müller » Platterstraße 84'

Nhil . Müller » am Südfriedhof
Mieter Köhrig » Inh : Louis Rührig , am Südfriedhof
Ludwig Noos » am Südfriedhof
Friedrich Zinger » Platterstraße 128
Jos . Schreiber » Platteistraße 110
k̂ erm . Ztock , An der Schützenstraße
k). G. Zimmermann » Platterstraße 166.

[2597
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i ' Laut Beschluss der Hauptversammlung
vom 4. April ds . Js . ist der

Gewinn-Anteil für 1818
ani 5 Prozent

Gmböenkmal - urtö Zrieöhofskunst
yauprgrfchLflsflell» unS

-tussteUung:wiesbLörn Nicolssgratze3
Telephon404

Entwurfs- u. SeratungsteUe küro-nkm<>iu.g6pe<>n,ii»,.
Einzrlxrädrk. <krbbrgrödn!ss«. Zsm',l!«ngri»strn. Zr!eöhofsanlag»i>.Usstanlss»P»»k«nk>>oau»„fri,»b»f„ n,,Ma»n«>«>kni.
»uf WunschAus-oSong von Ziugschrlstrnmir zahlreichenftdbttSangen. »»»SS

Stänöige -lussteUung von Entwürfen
f von SrabörnkmälernI Srd«0rNchNg!>ngopb1 on» 4-V.4

festgesetzt.
Für die voll eingezahlten Geschäftsan¬

teile findet die Auszahlung der Ge¬
winn - Anteile von heute alb gegen
Vorlage der Geschäftsanteil-
bfteher an unserer Kasse vormittags
von 8 .30 bis 1 Uhr statt.

E: _ Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mit¬
glieder, welche ihren Geschäftsanteil noch
nicht voll eingezahlt haben , um Vorlage ihres
Geschäftsanteilbuches zwecks Zuschreibung
des Gewinnanteiles.

Für das Frühjahr!

NeueBlusen
Schutzmarke in Seide , Wolle und Schleier - Stoffe.

Spezialität:  Sport -Blusen2651

Wiesbaden , den 5. April 1919.

[Vereinsbank Wiesbaden
| Eingetragene Genossenschaft mit beschr .Haftpflicht

Meis . Mergenthal.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse Nr . 7.

12652

R . Perrot Nachf.
Blusen -Spezialist . Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse.

Samen-und vogelsutterhauz

iaca Eft-u. Kaffee-Löffel
r*Apparate aus Messing, schwer versilbert
klingen mit hochwertigem Schnitt

fabrizieren [2634

A, von der Lippen & Cie.

Runkelrüben
empfiehlt

gelbe Riesen e)»lö
sowie sämtliche mir gutkeimenöe©emüfcirmen.

Ferner la Singsntter für stummen unö SfliänöpeL
Papageien - und Hühnerfntter . [2258

Mischsutter für die Kleintierzucht.

Metall- und Stahiwarenfabrik. iliiiteisir , I.

Handelsregister B ist beute unter Nr . 327 eine Ge-
mii beschränkter Haftung unter der Firma „FriederickS

c'elltd)aft mit beschränkter Haftung " mit dem Sitz zu
eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist der

w Ccleti , Automobil - und Fahrrad teilen , Be-

G . Nickel »lvellritzstr.

( Smn ^ "soniobilen und Fahrrädern sowie mit sämtlichen
^ " Movil - und Fahrradbranche einschlagenden Artikeln.

Mnmkapital ^ - ” “ - >_ _ beträgt 25 000 M Geschäftsführer der

tiii  Kaufmann in Dotzheim,
Jtt Kaufmann in Wiesbaden.
Ar k,st̂ >cbaftsvcrtrag ist am 11. März ISIS festgestellt.
mB®  0 : i-iiliftsoführcr ist für sich allein zur Vertretung

berechtigt. Der Gesellschafter Carl Engel hat sein
Agenturgeschäft unter Anrechnung des fest-

iOnstst Mn  5000 Jl  auf seine Stammeimtage in die Ge
» "gebracht.

»de», den 28. März ISIS.
^_ Das Amtsgericht . Abteilung 17. (J .5B3
M , ? Handelsregister Abt . A Nr . 1396 wurde beute die

u. Co." mit dem Sitze in Wiesbaden cinge-$i,. . . . . . ... _ m _ _
* utteivc Handelsgesellschaft bat am 1. März 191!) de-

“htli hastende Gesellschafter sind:
st' Bock, Kaufmann in Bingena. Rh.

Kaufniann in Wiesbaden.
^aukch, Kaufmann in Gaulsheim.

den 31, März 1919.
DaL Amtsgericht , Abteilung 17.

\ Waggon Karotten
WO 30 Psg.

\ Waggon Weißkraut
WO 40 Psg.

X Waggon Spinat
WO 60 Psg.

Topinambur . . . . Pfund 30 pfg.
Sellerie und Lauch . „ 60 „
Holländer Zwiebeln „ 55 »»

Hermann Knapp
(«.582 Friedrich stratze 8. Telefon 6458.

gegründet 1820 öZN ^ geSckgfl Segründst 1820
eornmanditiert von der veutscken
Vereinsbank , Frankfurt a .M., seit 1873

Fernspr . 26 u. 6518 VVilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionsfreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitversdiluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer - Gewölbe ).

1. 316

Ausführung
Wasserschiff « , Herdplatten , Ringe , Roste aller Art.
Sämtliche Reparaturen , sowie Reinigen , Ausmauern , Versetzen
v, erden von langjährigen Facharbeitern gewissenhaft ausgetührt.

(292

Telefon
1823. Jacob Post

Snemlgesciil ln Selen nnä Herden.- IlKlsitnnslr.2.
Bekanntmachung.

Viele Kriegsteilnehmer , insbesondere Kaufleute , Techniker.
Bürohilfskräfte , Kellner und Köche sind noch erwerbslos , weil
manch Arbeitgeber die während des Krieges oder später ange¬
nommenen weiblichen Hilfskräfte noch nicht durch männliches Per¬
sonal ersetzt haben . Auf Grund der Verordnung des Bundesrats
vom 7. November 1918 und der Bekanntmachung des Demobil-
inachungs -Ausschusses vom 27. November 1918 wird deshalb für
Wiesbaden verordnet:

„Alle während des Krieges oder später als Ersatz für männ¬
liche Personen angenommenen weiblichen Hilfskräfte sind bis zum
15. Ni' ai 1919 zu entlassen . Männliche Ersatzleute sind durch Ver»
mittlung des stüöt . Arbeitsamtes anzunehmen . Die Verpstichtung
zur Entlassung ruht so lange , wie das Arbeitsamt einen geeig¬
neten , in Wiesbaden nirterstützungsberechtigten Ersatzniann nicht
Nachweisen kann . Die Verpflichtung erstreckt sich nicht auf Kinder.
Enkel und Nichten des Arbeitgebers , auch nicht auf weibliche Hilss-
kräfte , deren Angehörige oder die selbst durch die Entlassung in
»virtschaftliche Not geraten würden ." .

Wiesbaden , den 29 . März ISIS.
Der Tcmobilmachungs -Ausschus ! Wicsbaden -Siadi. (2812
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Große Auswahl
in

Geschenk- Artikeln
zur

Konfirmation und Aommunion.

Urslstn rtelnseöote
in oüeit8e!l!>?nl-n.
MntadUth.

Sonntag , 6. April

vorteilhafte Angebot«
IN

hand'chohe»,8ttii«p!q
vamenmoden,Bijoi>n-i,

usw. usw..

Sämtliche Neuheiten in j3 öl 11ö-E find in sicher Auswahl eingetroffen.

Unsere Ausstellungen zeigen das Maßgebende Bild der herrschenden Mode in Damen - Uonfektion , MerdersLoffe , Seide und p a$

Umpreffen
vorjähriger Hüte nach neuest.
Modellen in kürzester Zeit.

Moderne WMMtoffe
für Frühjahr nnd Sommer in reicher Auswahl.

Umgarnieren
«nch von nicht bei «g

gekauften Hüten.

Ren
«tiiiiiiiiiimiiiiiiiii

ausgenommen!
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiüiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiii

Osterhasen- Ostereier
in allen Ausführungen.

Neuheiten in

Oster-Spielwaren.

Fchicktiimftsr
^MömilschrifLen ausgenommen!

Beachten Sie unser mit Ullstein- Schnittmuster dekoriertes Schaufenster.

StoceiM & H
G. m . b. L).

VamenWäsche- CorseLl
5chuhwaren̂

herren-Artike! LeberNAE
äußerst preiswert.

v wiincaaMM

Me llPintloiüiJäniPt

(Stall.Schuoven.zur Ge¬flügel- pv. Zuchtf. Kriegs-
Jnval . ob. Dame sebr ge-
eianet — u. sicherste Kavi-
tatanlaae — inmitten schön,

ca. 5200 st/rn großem
Dein-u.M .-rc.Harten,

der für ca. 12 bübschc an
Ningstr. kommende Villen-
banvlätze einget. ist — im

Mium-SMad KreuznM

Iinuerh.schön,neuen Villen¬viertel . u. nur ca. 5 Min.
r>. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
lioi entsernt, zu vm. bezw.
für die 1. Hvvotbek von

32 500 Mk.. tofort bei ge-
tino. dnzatzl. za öerfnofen
i N.Karlstr. 18. 2..Wesbaden

i

Villa.
Mainzer Straße  2,

Garten, Zentralheizung, elektr.
Lickt. Gas sofort z» verkausen.
Unbelastet. Anzahl, gering. Zu
erkr. Jriedrickistr. 15. 1.

In Mainz (innere Stabil

Miels-JgWe!haiiZ
aus erster Hand zu verkaufen.
Mitteilungen von Selbstreflekt.
erb u. 821 a. d. Verlad . Bieb-
rchicr Tagespost, Biebrich. (2653

I 3u vermieten
PBBBBBBBBBBISnBHSBBia
I Große Wohnungen S
KBB 7 u. mcljr Zimmer n ?Ja
Villa. Garten. 17 Zimmer, gro¬

ber Teil Möbel. Zentr.-Heiz.,
el. L.. beste Kurlage, zu vm.
Zu erfr. Bülow str. 2, 1. _4

Villa Lcbcrberg 10. 15 Zim.,
Zentralbeiz., sofort zu verm.
lob. zu verkauseni. Ganz ob.
geteilt. 8 bis 10 Zimmer. 1

Moderne üslla,
12 Zimmer etc., in vornehmer
Lage, mit 1.25 Morg. gr. alten
Garben, zu verm. ev. zu verk.
Baubüro Mainzer Str . 27. 1
Eckbaus AdoUitr. 18 ». Adcl-

lieibitr.. 1. St .. Süds.. 9 3.
n>. Bad, gr. Balk.. i. Borg.,
reicht. Zubeb. auf sof. oder
so. ». vm. Bes. v. 19—4 Uhr.
N. Adoltstr. 14, Weinb.: sehr
aecign. t. gr. Büro, insbes. f.
H. Aerzte u. Nccbtsanw. 4

Nbeinitr 108. Pt.. 8-Z.-W. m.
rchl. Zbb. sof. ob. so. N. dal.
u. Nbeinstr. 106. Part. 1

Adolisatlee 11. Parterre, schöne
rub. 7-Zim.-Wobn.. Vorgar¬
ten. Badez. u. Zbb. Auch für
Bürornume. Nab. Hausm. 1

Aoolfsallee 25,
I. Stock. 7 grobe Zimmer,
Badezimmer uiw.. mit grob.
Balton i. Vorgart., 2 Kam¬
mern u. 2 Keller sof. od. sv.
zu vermieten. Beiichtigung v.
10—4 Ubr mittags. Auskunft
wird erteilt im Büro der
Weinbdlg. Adollstr. 14. 4

Kl. Burgitr. 11, Ecke Weberg.,
7-Zini.-Wohnung mit reickl.
Zubehör sofort zu perm. .4

! Hitdastr. 5. Gib.. 7 Z. m. Zu¬
behör auf sof. oö. sväter zu
verniieteu . Näb . dp-lelbst . 1

Ninakirch: 7. herrsch. 7-Z.-W.
Näh. Karlstrabe 7. 2. 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
6 Zimmer p

□'-innnnnnnnonnnDDooö

Schöne helle, neu her¬
gerichtete

im Vorderhaus, 1. Etage,
sofort zu vermieten. 4 j

Irrt . Mischer & Co-,
Wiesbaden.

Adeiheidstraße 2l.

N Si.ro,W
od. dergleichen sehr geeignet

BKl ) Nhofftr .2S ^lI.
schöne>' Zimmer-WohnungI
mit reicht- Zubehör Gas u-
eiektr. Licht zu verm. Näh- jim Büro der Automobil-
Centrale. 1 >

Nr GchiMsrälM
Kranzplav 1. 1.. 6 Räume sof.

od. lväter z» vermieten. Nüb.
_i m Laden oder 1. Lt. 4
Jriedrichstr. 30. 1. gr. 6-Zim.-

Wobn. z. verni. N. 0. St . 1
Langgaste 16. 2.. ich. Wobn.. 6

vd. 7 Z.. Warmwastcrb. (für
Arzt, Anwalt-Büros gceign.l
sof. od. sv. zu vm. Räb. auch
betr. Beucht im Ubrenladcn
od. Nerota! 10. Hocbvarterre.
lTelevlwn 578.1_4

Lanzstr. 18 lNervtall , herrsch.
6-Zim.-Wobn. in schön, ruh.
Lage zu vermieten._4

Schiiveichantr. 14. Hockvart.. in
Et.-Villa . sch. trcigel. 6-Z.-
W.. Sveilek. 2 Ber.. Gas u.
reich!. Zubebör auf sof. oder
später zu verm. Anzus. von
10 Ilbr ab. Näheres daselbst
u. Schützcnbofstrabe 15. Erd¬
geschoß. 4

BSBBRFiaBBaSBBilBBBEBB
I Mittel-Wohnungen !
ceaae » 53immer ebmsI

5-Zimmer-Wobnung
bis 1. Oktober zu vermieten.
Albrccbtstr. 5. 2. Stock. Räb. zu
erfragen in der Bäckerei. 4
Oranienstr. 52. Ecke Goetbestr..

5-/,im .-Wolm.. neu berger.,
vr eiswert zu vermieten. 4

Philipvsbcrgstr 25, Tieivari.,
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz. 4

1. St .. Nbeinstr. 115. m. Rad.
Gas. el. Lichtn. reich!. Zub.
für bald oder sväter zu oer-

_ mieten, Näheres  daselbst, 4

Sliftfirifee2,1.6f„
schöne 5-Zimmer-Wobn. nebst
Zubehör auf 1. Juli ds. Js . zu
vermieten. Näü.  dal . Part, 4
Tannusstr. 64. 1., schöne5-Z.-

Wobn., Bad, Balk.. el. L.,
sof. oder sväter. Räb. Part, t

Tannusstr. 69, 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zub. u. Blk. a. 1 10. z. v.4

oaoooaaaciaoiZiQciaocji _.a
§ 4 Zimmer g

Kl. Burgstr. T). 4-Zim.-Wobn.
fofort zu vermieten. 4

Philivvsbergstr. 30, P. 4=3 .=
W.. öcho.. unterm, sof. o. iu.+

RSbrrstr. 40. P. 4-Zim.-W.. K..
Balk., Gart. ulw. sof. n.  so . 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□DG
5 Zimmer

□□□□□□□□□□□□□□□□□OD
Bülowstratze 11, Htb.. schön«

3-Zim.-W. mit Maus, sofort
z. o. N. Vdb. 1. r.. Werner.4

Bingertstr. 1, 8 Zim. m. Zub. 4
Wagemaunstr. 14, 8—4-Z.-W.

Näb. Kirchgaste 11. 2. St . 4
Webergasse3, 6!artcnb. Part.

8-Zim.-W. sofort, auch als
Bllror., ieitb. Tech. Nüb. dal.
2. St . r.. zw. 1 u. 3. 4

asasiBsstiBEa « H8a8äaa3m

p Kleine Wohnungen k
2 Zimmer nacaan

Dotzh. Ar . 17t, 2 kl. 3 .. Küche
u. K. sofort zu vm. N. d̂as. u.
Bisniarckring3 b. Moos. 4

Eilcnbogcngaüe6. Htb.. 2 Zim.,
Kllcke mit Gas zu verm. 4

Herderiir 13, tl. 2-Z.-Dw. an
einz. P. sf. o. sv. N. Berg. 3.4

Hochstättenstraße9, Htb. 1. I..
2 Zivcizim.- u. 2 Emzim.-W.
z. v. Anzus. zw. 10 u. 'A2.  4

Karlstr. 36, Htb. Pt.. 2 Zim..
Klos. i. Abschl., Gas sof. z. v.4

Kirckmauc 19, Mansard.-Wobn..
1 bis 2 Zimmer ii.  Kücbe. 4

Mittewraße 3, 2-Zim.-Wobn.
Näü. Kirchgaste 11. 2. St . 4

Ncrostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lcbrstr. 15, l . 4

Nciigastc 15. eine 2-Zim.-Wobn.
m. Küchen. Ms.. Seitenb. 4

RbeingauerStr.S.Hchv.. 2 Z. m.
Küch.-Ben. a. best. D. ahzna.4

Nirdktr. 23, Waldstr.. 2 Z.-W.
mit Abschln. Gas zu norm.4

NSdrrstr. 3. Htb., kl. 2-Z.-W. 4
Rödcrstrabc4, 2 Zimmer und

Kücbe im Dach soivrt zu vm.
Anzuseben von 3 Ubr ab. 4

Schacktstraße8. Mans.-Wobn..
2 Zim.. Küche zu verm. 4

Schwalb.Str . 67. 2 Z. u. Zub.4
Stciiigaste 23. 2-Z.-W. s. o. sv.4
Dteingaile 33. Dachst.. 2—4 Z.,

ganz oder aetrilt aus sos. 4
Steing.34. 2Z.U.K.. a. m. Wkit.4
Wellrihstr. 57. Hinterb. Dach

2 Zim. u. K. auk sofort. 4
Äorkstraße7, Htb.. gr. 2-Zim.-

Wobn. mit o. ohne Bicrkcller
auf 1. 5. od. sv. N. Bdh. 1. r.ü

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
^ t Zimmer 0
□□□□□□□□□□□□□□□□□om
Adlerstrnnc 25. 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Adwestr. 44. V. 1.. 1 Z. u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. sow kl. W.
i. Htb. Erda. Näb. b. Ernst.4

Adlcrstr.44. Dachw., 13 ., St., fi.
sof. o. sv. 12 Jl  z . v. N. P. 4

Ildleritraße 48. .1 Zimmer uiid
Kücbe. Dachwohnung. 4

Adlerstr. 62. gr. Dachw., 1 Z. u.
Küche aut sofort an rubige
Mieter zu vermieten.

Ädlerktraßc 64. 1 Zimmer und
Kücbe zu vermieten. 4

Adteritr. 66. i Zim. u. Küche,4
Bleichstr. 25. 1- u. 2-Z.-W. s. v.4
Gliciienaustr. 12. Jrtsvw.. 1 Z.

u. K.. Vbb. Näb. Göller. Pt. 4
Hartiugstrabe6. 1. r.. 1 Zim.,

u. K. u. 2 Z. u. K. zu vm. 4

Sartingtträßc 11. kl. Zimmer u.
Küche Htb._ 4

Hartingstr. 11, kleines Zimmer
.Zi .,Küche„Hinterbaus._ 4
Helenenstr. 17. Dachz. u. Küche.

12 Jl  mtl . auf sof. zu vm. 4
Sellmundstrabc52, 2. r.. sevar.

Zimm er zu vermieten. t
Serman nstr. 18. Htb.. i Zim. t
Kaiscr-Jriedr-Ring 52. Pt. l..

schöne Mans.-Wobn., 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. anst. Per¬
son lBeamtinl zu verm. t

Kastellstrabc 2.
Dachwohnung. 1 Zim.. Küche.
Keller ^ äbercs t. Stock. 1
Kellerltra-ie 0, Vt.. i Z. u. K.1

SlOOTliliipr NnN 4
grobes helles Jrontsvid-Zim.

_an rub!ge -'crlon z» verm. t
Lndwigstrabe 16. 1 Z. u. Küche
_f ür 12 .U mtl . Näb Laden.
MichclSberg 12. 1 Zlm.. 0. St.

an- rubige einzelne Person zu
verm. Näb. im Laden._+

Manritinsstr. 4, J-rtsv.-Z. fui.
z» vm. Näb. das. Jrontsv. t

Moritzltrabe 47. 1 Zimmer u.
Kücbe. 6itb._f

Morihstr. 56, Part., schön, gr.
Jrontsviv-Zim. zu verm. 1

Nödcrstrabe 0,Ltb .,̂ 1 Z. u. K.t
Römcrberg8, P.  u. H. 1 Z. u. K.'s
Nömcrd. 14. S ..1 Z.. K. N. V.  1,f
Römerberg 37. T= u. 2=8im.=

Wobn. m. Gas z„ verm. 1
Saalgaüc 28. 1 Zimmer und

Küche ans sofort zu verm. 1
Scl-achtstr. 4. t Z. u. K.. K.. G. t
Schnlberq6. Zimmer mit Klos.

und Wasser und heizbare
_Mansarde _̂ f
Schwalbacher Str . 75, Htb. 1.,

gr. b. Zim.. Gas zu verm. f
Schwalbacher Str . 83. Dachw.,

1 Zim. ii. Küche  sof . zu vm.  i
Seerobe,istr.2/1 Z.,Kücbeu. kt.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wieso. Kronen-
Braii .-A.6>., Sonncnb. Str . 1

Steingaste 16. Dinterb.. 1 Zim.
_nnd Küche sofort zu verni. 1
Steingasse 28, kl. Dachwobn.,

Stube. Kammer' und Küche.
monatlich 18 Jl_+

Walräm,'tr.4.1Z..K..Aüschl.K.t
Wa.ramstrabe 31. 1 Z. u. Kl

R. b. TremuS. r. St b. 2._ +
Walramktr. 31, 1- u. 2-Z.-W. ist
_A-.O- N. b. Tremus. l. S . 2. f
Wallnscr Str . 3, 3., 6. Müller,
_1 Jim, ii. Küchea. 1. Okt. f
Wellritzstrabe 35. 1 Dachzim. u.

Küche zu vermieten._+
Slorkstrabc7. Jrontfv. 1 Zim.

n. Küche. Gas -il. od. so. 1
Aorkstraitc8. Fronsv.. t-Zim.-

Wobn. zu verm. Näb. Htb.
t. Stock bei Schmidt 18k ssa iEsa B ®sä&ja ss ei bi ar;?!

g wobikuiigen ohne nähere |
S3BBBH”- Angaben st̂ saasnEä
Adlcr str.25. 1.. 1kl. Wobn. v. l
Adleritraüc 67. 1-,2-,3-.4-Zim.-

Wvlmnng u. Nemile. lloülen-
lager. 2 Hensveicberu. Stal¬
lung. auch einzeln. Näheres

_daselbst ._ __ t
Bleichstr.25. Dachw.. lol. vrsw. l-
Dobb. Str . 64. ar. '. ĉn .out.

auf solort. 450 Ai  N . Pt. l. -r
E«ns. EiusnmilienhauS mit

Ga rt, z. vm. N. Ems. Str . 67 .r
2 kleinere Wohnungenzu vm..

Htb.. Neuaaste 22 i. Sctm nl.i
Herrkchaktt. Wobn Pnrkktr. 20

aus sofort. Näh. Jdsteiner
Straße Nr. 25. ^ i

Tannusstr. 60, sch. Ms.-Wobn.
a. anz. Pers. a. sok. z. vm. t

Ej-iILSSi£SSUtä St l£S ü:H8 »rf3£SSttK| Wohnungen in umliegendenD
AikDBSß, ö-emeinden BÄAVSS
Dobbcim. Nbeinstr. 22. 1 3 .. K.
N.Wiesb..Tvt;b.Str .tllt .V.P. r.4

gMödl.Wohnungen,Zimmer,^
Illansarden ®esssbk

Adelbeidstr 63, 1.. möbl. Wvün-
und Säilafzim., Südseite, an
ruhigen Alleinmieter. 4

Arndtstr. 8, Pari , cleg. möbl.
Wobn- u. Schlafz.,Abschl. z. v.

Dvtzbeimer Straße 63,’
2. Stock links. Süds., mvd.
eiliger. Wobn- u. Schlafzim..
2 Beiten, el. L.. Teleionanl..
ev. auch einz. sofort zu verm.
Anzuseben von 2—4 Ubr. 4

2 kleinere schön möbl. Zimmer
iWobn- u. Schlafz.l ni. bei.
Abschlußu. Klosett zu verm.
Nbeinbabustraße2. 4

Herderstr. 25. et. m. W.- u. Scbl.4
Wellrihstr. 3. 2. St . möblierte

Wobn- u. Schlafzimmer evtl,
einzeln zu vermieten. 4

Bismarckring 11, 3. Et. l„
eleg. möbl. Zimmer lsev. Ein¬
gang. ver svfort'vd. sv. zu ver¬
mieten. 4
Bleichstr. 25. 1. r., g. mbl. Z. b.
Bülowstraße 2, 1.. gut möbl.

Zim. lelektr. Licht) mit oder
ohne Pension. 4

Gcisbergstr. 28, G.-Eing. Dam-
bacbtal 11, mbl. Z. m. Kockg.4

Dobb. Str . 1VLP.. f.m. Z. z/v .4
Dobb. Str . 55, 2.. sch. möbl. Z.

mit od. ohne Pens, zu vm. 4
Jrankenitr. 10. 3. St . 1.. bill.

reinl. Schlafstelle zu verm. 4

Fmlikülir.1IJ.5!.L
möbliertes Zimmer zu verm. 4

In guter Lage
möbliertes Zimmer lelektr. L.)
mit oder ohne Pension. Gcis-
bergftraße 28, 1. '4

§öb0b!irncrf!r.12,2.r.,
(am Bahnhof), eins, möbliertes
Zimmer zu vermieten. 4
Herderstr. 22. 1. I.. schön möbl.

Zinu,m . o. ohne Friibst, z. v.4
Karlstrabe2, einfach möbliertes

Zimmer, Kochgas. 4
Karlstr 2. Pt.. Schläfst, z. v. t
Schön möbl. Zim. ni. sev. Eins.
. sof. zu r,m. R. Moribstr. 85.4
Plnlivvsbergstraßc 49. 2. St . l.

eleg. möbl. saub. Zimmer in
rub. freier Lage an besseren
Dauermieter zu vermieten. 4

Schwalb. Str . 4, 2., gut möbl.
Wobn-Schlafz., auch an ält.
etwas vfleacbed. Hrn. z. v. 4

Walramstr. 2, Ütb. 2. l„ möb¬
liertes Zimmer zu verm. 4

Walramstrabc8. 2. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. 4

Walramstrabc8, 2. St . l.. ichön
möbl. Zimmer fofort s. v. 4

Walramftrake8, 2.. schön möb¬
liertes Zimmer billig. f

Karlstr. 37, 2. r.. möbl. Maus,
m. Kochof. g. l. Hausarb. z. v.4

Roonstr. 19, in bl. o. leere Man¬
sarde m. Ose» fof. od. lobt.4

Schwalb. Str . 73, 1.. möblierte
Maus, au rub. Pers. zu uu .f

RBBsaas ^ vceve mssuBaBa
g Zimmer u. Mat « arden "
Ein großes Jrontspitz-Zimmcr

mit Koch- und Leuchtgas
auf gleich zu vermieten. Näb.
Bülowstr. 11. « db. 1. S t. t

Jcldstr. 26, leer. Dachz. z. vm.l
Fra»kc»str.18,gr. l.Z. L. Kchg.1

a  asiSImiiiiifii ii -,
2 Maus, zum Möbeleins
zu vm. Näb. bei Götti

Eltv. Str . 14, Mtb.. 2an.:i
Giieisei>austr.l2 . P.-Z. m.
_Gel . ($ .) a. v. Göller.D.P.
Sc lrnenstr. 17. gr. !. 3. z/
Hclciieiistraßc 17, ein gr. lel
_Zi nimer aus sof. zu r ~7
Herderstr.25.Hcbv.. l urtlsz.,
5Narcntaler Straße 4, ^

großes Frontfv.-Zimmn
rub ige saub. Person .zui

Jrontivibz. ni. Kocba. -bill. z.
N. Beckmann. LürembstM

1—2 schöneI.Z.. a. f. Gestik
zu verm. N. Moris itr. %L

MichclSberg12, 1. St.,
leeres Zim. zum Mok
stellen z. vm. Näb. i.

Nicvcrmstr. N .P.-Z.Mbb
Nbeinstr. 117. 1 SccitS

Hausverwaltung nt w
Nömerberg 14. 1. 8?-. W. t

Kochinen. fpiiiir. R. e»’'-—
Sebanstraße 1, gr. leererg?5b 2 St. ins»
Steingaffe 2s. l ..
Walramktr 37. gr. leer.

fnf „i m-rm. N.
Wörthstraße" 8. Part. 1 iett

Zimmer im Abschluß*
Unterstellen von
vermieten. —

Adler str. 18. leere Nsth.
«teichst>-a>-e' 3i>. l. Rsm j-
Bcrlramstraße 20, f. W
_zu ftllnfci.
Dotzh.Str .U4.P..AÜ'.MM
Jold str. 10, tee-"
avlhiir. 10. ar. -
Hcllmuridstr. 31. Vdb.. ^

Man,. zu^vcrM'
Hellmnnditr. 31. Bdl>- K

leere Mansarde
Sellmnn ”"- ^ f'Mri
Hcrriigartcnstr. 15. 2 f ■
_andcri -ffi. Ms. ^
SsckUttenktratze8.

Mansarde a"'
Ko !stra e h_ _ —
KEraße 3.

Wnner 11. Kv/ wLL.
Äariitraße 9, leert | jKmlib auf
Kirchgaüc 11- 2. ft .., j

mit Kochberd/m̂ L^
Lebrstr iü. l . St-.;*

Lnremblirgvl. 2. K - rlj,
an rub.

Marktstr. >2- .- ,/ ’«.'z. Möbel-EmstMLL-^̂
1 Mansarde aui

N! rrnniCIlltL-3 -=̂ ^ P
Oran-rn-lraiv ^.;. ,. ^ .

Seid ,i.. ('’,n iVüXa
ranicnstr. 3». 2 3‘‘

m. Erker, el. L-.
sof. od. lv. zu verm.
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Stadt - Umzüge
Ferre * T nansg8orte

nach und von allen ^ rteiT” 2'
unter Garantie u . unter Begleitung

alterfahrener PackmeisterVerpackungen , Lagerung

Spedition Zentrales üikoEasstrasse 5
Teieion 12, 115.

Rollfuhrwerk , Gepäcktransport
Versicherungen , Incasso

AütoiisobiSoLastverkehr

■ . Sammelladungen

von ganzen Wohnungs -Einrichtungen
im „ Wiesbadener Möbelheim “.

Safes . — Sicherheitskabinen.
Lagerhaus 8000  qm Lagerfläche . >

: v . -fi ' . .. 1v

fcn von Möbel . v
9. nt, 1. ffiie&tlü. ln Friedensware sofort lieferbar,

Zu Jcufcit «efudht gebrauchte
Rational -Regiftkferkasicn ivdcr
Art . Angebote u. I . V. 8927
an die Gcschäftsst . der Wiesb.
Neueste Nachr .. Nikolasstr . 11.

einzelne Person
i. Ka e 1 e b i e r.

zugl .ctier Bergsteiger — seit Jahren bewährt - billigstes u . betrieb»
erstes Klejnnuto - nur t » der Betriebs Stostero großer f\ «atasi.
10 pferd . Viersitzer j Tom ’enwaqen y
10 „ Zweisitzer \ ohn # Chauffeur ‘
a ) Selbstfahrer für Merzte etc.

m ” ff» Torpedo ! ohne Chauffeur
tu .. Geschaftswagen , für 6 Ztr . Nutzladung und 2 Fahrer
° " » _ für 4 Ztr . „ und 1 Fahrer

Vertreter für Hessen und Hessen . Nassau:

ir.9.o.[. Ml.N .P .r.
uaasB ^ süBEäa
« . tagerkeller J

Verschiedsnes

klme. Büroränme
W . Büro Louis

InieresZonlon Probefahrt gern gestaltet,
Ausstellungslager Friedrichstrasse 44

Wageinannstraßc 14. Laden mit
vd. olnie Wohnung in vm . f

jKaufmännische "WU
I® “ Privatschule

Hermann und Clara Bein
Diplom -Kaufleute und Diplom-HandeSslfhrer.

Der Beginn neuer Kurse findet für EÜSB' Pen

fCirchpasse £2, s-
(an der Luiseinstraese)

ffiän Oamen in unseren * neuen Schulräumen

Mor >il ;zst «*asse 5
(gegenüber dem HoteJ Wiesbadener Hof)

statt . -

Auskünfte werden im Geschäftszimmer , Kirch-
gasse 22 , I., jederzeit erteilt.

ttt , schöner
19 zu vin .f

m  verkaufen . Zu besichtigen
9— 11 Uhr morgens An Ser
Ringkirche 2, Part. _ (»Wg

in bester Kurtage sofort oder
später zu vcrm . Näh . Weber-
gasie 3, Gartenü ., 2. S t. r . f

Wagemannitr . 29, Laden m. od.
ohne Wohn . bill . zu verm . 1

Großer Lade » mit Ncbenraum
evtl , als Büro oder Möhel-
unterstrlleu zu verm . Näh.
Walramftraße 25. 1. St . 1

Grosicr Laden , / auch geteilt.
Wcllribstr . 1 zu verm . Näb.
Emler Strasse 2. Part . r

5* - 19. n. Ring,
fe 8»3jählfin f
Ä Eckk Neugasie.
u Sähet»zu
pB 3. feoj
'!* • 291 mit od.
LNm N. Hoff-
W-Ltrar' 43. f-

3 igeuner
Höhere K«ral«euschule mit

Pensionat
AdelHeidstrafle 7«.

, Von Sexta bis Sekunde »., llm-
ichulnngs - und Förderkurse.
Tägliche Arbeitsstunden.

Amurldmigen werden mochen-
tags von 11—12  Uhf cntgencn-
ficnomntett . Das leiste Schul»
zcugnis u. der Jmvfscheiu sind
vs ''" ul -g-en . s47W

hervorragendes Toninstr . mit
neu . Formetui Svottvr . 200 Ji
Nach «. Daune . Lehrer . Schüren.

Adlerstr . 4, Lagerr . u . Werkst .l
VleiweitzinOel
tadellos weiß in Ton , vorziigl.
Deckkraft , feinste Mahlung , lie-
fern als Spezialität August
Rörig «. Cie .. Farben -, 8eH . h
Kittfabrik , Marktstraße Jr>. (2037

_ 4
^1- Bäckerei

fe ; Laden 11.asv ,n
‘Sä;
tt eSn°e- Laden
^ller a. sof.
U - m.t Wob»

Dotzh.Str .81, Werkst . 0. Lagerr .!
Dotzb. Str . 121, Lagerräume 0.

Wkst. I!,. el .Kr . soi.N .b:ü| c,,' ,-H
Feld str . 16, sch. b. R .. vast . f. SB.

Näb . Feldstr . 14 u, Klovv . 4
Rauf - GesucheGoebcnstr . 5. Räume f. Möbel-

einzustelleii zu vermieten . 1
2—3 helle Räume

als Werkstatt ober Lagerraum.
Langgasie 4.__
Marktstr . 12, Entres ., 4 Räume
, sof. zu verm . N. Vdh . 2. r . 1
2 Zimmer . Hth . Pt ., f. Werkst.

od. Geschäftszm . zu vm . Näh.
Mublgaise 15 bei Scbrnöer . t

Rerostr . 10, kl. Werkst, zu verm.

kfeu e :n(jeti ,oi 'ien,

Bettunterlagen,
Luftkissen]

Spritzen , !. [93
Schlauche et.

Baeumchsr &po.,
Ecke Langgasse u. Sthülztofsfr

von Herrschaften zu allerhöchsten
Preise » Grsellsch.- n . Stranen-
kleider in Seide und Samt.
Pelze . Gold - und SMersachc » .

Brillanten . Pfandscheine.

Zimmermannstr. 1N.Wkst 5Dg mt
Autorin »»» m. anit . Lagerräuni.

ca . 1OO arn . ganz od. get . z. vm.
Zretenring 1-3 b. d. Hausmstr.
oder Moritzstr . O b. Steiß . +

Näh. Lelirstrafie 18. 1
OMns SieEenNerostr . 32, groß , hellt Raum.

12 x 6 W. als - Lagerraum ad.
Werklt . fof. od. soät . '.u vm .-!-

Nikolasstr . 21. ganzes Htb . rür
gewerbl . Zwecke zu verm . i

lsNkroskopeTelsskope} -FeldstecherJbeit.
Angebote unter H . Si ar

die Geschäftsstelle die >es
Nikolasiirasse 11. hs]

soivie Brennstifie u. alles , was-
im Herrschaftshause ausramiirrt

»vird.

Zrau Grotzhut,
Wiesbaden . Waarmannstr . 27,

1. Stock. Telephon 4424 . '

Hohen Verdienst
erzielen fleiß . Personen durch
den Vertrieb eines leicht ver¬
käuflichen Bedarfs -Artikels.
Offerten unter § . y . J 2483
an Rudol f Moss r , Krank-
furt a . M . M . i35i

Rüöesbrimcr Strasse 84.
Werkstätten oder Lagerraum

mit Wasier . Gas und clektr.
Kraitziileituug  S Fhöiustr .3? Fernspr . 3S64

Französisch , Englisch,
Holländisch , Schwedisch,

.Russisch , Polnisch , g,
italienisch , Spanisch . £
Nationale Lehrkräfte.

LohndiensrRüdest, .Str .34.Lagerr . f. Möb . o
Wkst. m. tl  L . u. Krb 'Pnltw P

Schachtstr . 6, kleine Parterre-
Wohnung als Werkstmte od.

. Lagerraum zu vermieten , f
Scerobenstr . 7. Werkst, o, g . (uf.t

; zu
ozwecke

Unterricht
wohnt teilt Hcllmnndsiras
Parterre.

sucht zu kaufen \* 2ü
Christian Fischer,

Schwalbacker Str . 4. -

Nettelbcckstr . 15. frort . Keller u.lArtMrt —-- j.
aassaa ’ftiq
Brieftaschen , Eeidböriensc . i

MiSöne Laaorräu me fof. z. v. _ f
Hoskeller . 150cm,hell lt. lustig,

mit Wasier u. Gas für 50 ,H
monatlich . Näheres Blücker-
strasse 20. Hausverwalter . 1

LDtSi .L-tSLL Vä/onfos.
Prio .-SLule m. kl. Kl. f.Knabe «.
Uuterr d Gönn ». »». R -atanst.
Vorb .-Anstalt au » alle Schul - u.
Mslitärvr . Ami . vom 7. F . au.
Mäüch . iverd . vriv . o. i. Gr . vorö.
Vvrb . aus Mittel - u. höh. Schulen.
Svrachlel,raust . -a. f. Ausländer.
Ab Avril ueueKurse i.Fr .u .Engl.
Arbst . i. a . Fgch. b.vb . Kl . einschl.
Samtl Prlv .-Unt .. n. ». Damen,
lrerienkurs . Fortbild .-Untetricht.

Leiter : Worbs,
Zyb . d. Oberl .-Zeugu ., Adela
aesdstr . 40. Emg . Lranienstr . 2».

Mainz,
Kaiser F»ted»ichsl,-a5se 25.

Vorbild , f. (Sinj .Öbersekun-
da , Prim u . Abitur -, auch f.
Dam . Tages -u -Abendlurse-
Aug . 1417 u . Febr . ,818 de-
ftaudeu süinlt . Schüler der

18k KolkSschiiier
erlangten nach kaum emj-
Vorbereit , d. Liirj .-zresW .-
Zeugnis und die Reife für
lvbersekunda . Prosp . frei.
Sprechstund . 11 —' /«I Uhr.
Fernsprecher 3173 . ( M. 13ac

Gffenbacher Lederwarenli
kV. Reichelt , Gr . Burgstr.  0

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräumen

zu verm . Albrechtstr , 44. 1. 1

Goldmllnzei ».- in - u . ausländ,
kauft zu hob. Preis . A . Förster.
Svicgelgasie \ 2.  Telefon 3200.

MiiMr - Loosen
«Blusen.

Weinkeller . 23«. .. . - am gross, mit
Auszug sofort zu vermicteu.
Näh . Bleichstrasie 47. Part . 1

Schivalü. T-tr. 43, Weinkell . z.v. t
Karlftr . 17, schöner Weinkeller

,111 verm . Näh . 1. St . v. 4
Heller Partcrreraum . 50

sehr gesunde Dame in den
Jahren , aus guter und »
F-amtlie . wirtschaftlich , hat
und sehr gebildet , sucht sic!
ciuem Herrn in guter Po
zu verheiraten , um sich.gl
scitig den Lebensabend zu

. Mäntel kauft Niirn
i bergcr. Wagcmannstrasre 35. j

/ ' Wir kaufen
'." .trfcnfnmmlmjg

u- Kriegsmarkeu . |»707
! Philipp « osack L tso - -

iastltnt Boltz ElnjaHr.Pnm,
t, ■ .. Abitur.
I!meEaui.Tiiur. Prosp. frei.

- . qm
fließ , f. Werkst.,Lag . od. Büro

ru vm. Norkstr . 6, Kaesebier .i' v . Berlin C., Buvgstr - 13. ftvaße 11,

MWW

-
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Am 2. 4. 1919 verstarb hier der Kaufmann

Herr Eduard Moeckel.
Wir verlieren in ihm einen hochgeschätzten Mitarbeiter auf dem
Gebiete der sozialen Fürsorge , er verwaltete in der Armen-
und Waisenpflege unserer Stadt seit 1903 das Ehrenamt eines
Bezirksvorsiehers mit seltener Pflichttreue und Hingebung.
Nur die schwere Krankheit , die er sich im Felde zugezogen,
zwang ihn, das ihm liebgewordene Amt kurz vor seinem
Tode niederzulegen.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
Wiesbaden , den 5. April 1919.

Der Magistrat.

Bcstattungs-Institut
Julius Aon

Sargfabrikation
feruruf 87

Bteicbstr . 47, Dotzheim « Strasse 114.

Lager in Boiz=u. MetaiisSrgen zu billigsten Preisen.

Unser lieber jüngster Sohn, der

□r.med.Ernst Elbach
wurde am 1. April, nachmittags 10 "2  Uhr
als ein Opfer der Grippe von einer reichen
und gesegneten Tätigkeit im städtischen
Krankenhause zu Bremen , durch den Tod
abgerufen . Er hinterlässt seine Witwe
und zwei Kinder.

D. R. Eibach, Geheimer Konsistorialrat
Johanna Eibach, geb. cuntz.

'2645

Freitag , den 4. April, früh 2 Uhr ging
unsre liebe , langjährige Hausgenossin und
Mitarbeiterin

Emilie Sartorius
im Alter von 86 Jahren im fröhlichen
Glauben an ihren Herrn im Frieden zu
seiner Herrlichkeit ein.

Deine Augen werden den König sehen in
Seiner Schöne. Jes. 33, 17. , '

Zugleich im Namen der abwesenden
Verwandten

Anna Luise Prinzessin zu Hohenloiie - Ingelfingen
Baronesse Hedwig von Hahn
Freiin Amelie von Massenbach
Hanna Ziemendorff.

Montag, den 7. April, vorm. 10 Uhr findet im
Hause Emserstr . 12 die Trauerieier statt , daran
anschliessend die Beisetzung auf dem Nordf riedbof.

[2260

Zür Inspektoren
und Oberinspektoren.

Wir beabsichtigen siir den Platz

wirsbaden und Bezirk
einen Oberbeamton (Oberinspektor) für die Lebens-,
Unfall- und Haftpflichtversicherungs-Branche anzustellen.
Dem Betreffenden, liest es ob, die Beamten- und
Agenten-Organisation zu vermehren und weiter zu bil¬
den, in erster Linie also mit wirklichen Organisations-
Erfolgen hervorzutreten, und solchergestalt einen be¬
merkenswerten Zugang an Neugeschästen herbcizufübrcn.
Als Bezüge werden hohes Gehalt, Suvervrovisionen vom
Gcsamtaeschüst. Gratifikationen sowie Fahrkosten und
Diäten gewährt. Kautionsstellung nicht erforderlich.
Reflektiert wird lediglich auf einen geschäftstüchtigen,
erfahrenen Beamten, der ans der bisherigen Tätigkeit
ante Erfolge Nachweisen kann. Gesl. Anerbieten erbeten
unter Z. 383 an die Geschäftsstelle ds. Bl., Nlkolas-
straste 11. ' . (26o°

Große, leistungsfähige Toilette -, Seifen - u. Parfümcric-
-Fabrik in der Schweiz sucht seriöse, gut euigeiuyrte

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung . Anmeldungen mit An-. CY\ .£.u.u . C.vtKm + -S_ 3-C0 t

[.1553gäbe von Referenzen siyd zu richten unter J . A- >31075
an Builoli Itlosst *. Berlin ts.W . 7 . | M-1

Institut JLevana
Wiesbaden , Viktoriaslrasse 21,

nimmt Tagessdiülerinnen an für neu beginnende Kurse in:
Beutich deutfeher Literatur , Vcutfchkunde , Hemden Sprachen,
fremden Literaturen , Gefchichtr , Kunftgefihidite , Natuitwnde,
weiblichen Handarbeiten jeder Art.

Beginn des Semmerhalöjahres am !. Mai.
Meldungen täglich zwischen 11 und 3 Uhr.

. j] m.  Boettger , Vorsteherin.

Trauer¬
kleider

Ifärbt täglich
Färberei

L . Srosch,
Fabrik:

Göbeustrahe 15.
Laden:

Moritzstratze 34.
Telefon 2357.

f519

Bividenden-fluszahlung.

Gegr. 1865. Telefon 265
Beerdigungs-Anstalten

M | « g“j

Die für das Geschäftsjahr 1918 zur Auszahlung gelangende

Dividende ist auf ff „ nf  p pMent
festgesetzt worden und gelangt auf die mit M. 500. vollgezahlten
Geschäftsanteile vom 31. März d. Js. an von 81/,—1 Uhr vormittags
und von 3- 5 Uhr nachmittags, die Samstagnachmittage ausgenommen,
vom 14. April d. Js . an nur vormittags an unserem Schalter 18 gegen
Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher , in welchen
ein volleingezahltes Guthaben no di nicht eingetragen ist , zur Eintragung
des Standes Ende 1918 einzureichen und nach vier Wochen wieder
abzuholen.

Nur für die Dividendenauszahlung ist unser Büro bis 11. Aprild. Js.
(Samslagnachmittage ausgeschlossen) nachmittags geöffnet.

Wiesbaden,  den 29. März 1919. v

Hcspscbssss - Wereiei 2 &1 Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . < Schl euch  er.
^ _ [2556 J

itifilE.„Itil Ferntransporte ohne Umladung
Firma

KÄhtt Eimbartl)
8 Ellenbogengassc 8.

ErShtes Lager in allen Arten
Holz - UNÄ

Mrlstt - Ssrasn
zu reellen Preisen.

| Eigene Leichenwagen und j
Kranzwagen.
Lieferant des .

Vereins i. Fenerbestattung. |Lieferant des
Beamten-Verelns.

ttünstl. Slum en
für Hüte und Toiletten.
KunstWmengesßzüst

S. von Bauten
Srredrrchstr . 47 .

ZiscilumrUgs. 23tSl

fiü- Erwachsene und Kinder,
non

Adrienne Ursula Hacker
Geprüfte Lehrerin der Renen Schule für angewandten Rhntbmu»Hellerau.

Neue Nurse beginnen am 15.April.
SorechstunL«: Dienstags von 3—5 Uöt, Sonnabends von

(i -11 Uhr. Wcinbcrgftraste 20. Fernruf 4831. Prsivefte dort
erhältlich.

Privs!-ü.  Ilolkswirfsslialt in Techniku.Praxis,
alles was Handel und Wandel, Kontorwissenschaf en
und Fertigkeiten angeht, sei es Buchhaltung nach allen
Systemen, Brief verkehr, Formularkunde, bürgerliches,
gewerbliches und kaufmännisches Rechnen, Bankwesen,
Wechsel- und Scheckkunde, Kontokorrenilehre nacn
allen Systemen, Vermögensverwaltung, St euograpme,
ferner aber auch ausgewählte Kapitel der Re* ts. ,u
Gesetzeskunde usw., lehrt Damen und Herren in jedem

Lebensalter (getrennte Klassen), die

kaaifm « Prlwatsehule
von

. . . . ,iii||||in. mp. .. . . min"". . . '"Ulli. . ..

Unterricht :m Laulienspiel

[ Institat cur Stimmkuliiiru.Stimmhy gif ne
- WilheSmstr . IC. Anmeldungen von .4- 5 Uhr.| , libl!)
lllii,,11111111111. . . nillllllHuii,inH!lll̂ | i'iHlHllHni|H|lHlj|ll"»»»"|IHlHfl. lllllUm,"

,iin=

□□
f^ alscbwie u. Pension
in herrlichem Landstädtchen, in pollti .ncli absolut
ruhiger , schöner, waldreicher, malerischer

□ Gegend Wttr «temb «‘rs ».
R Ausbildung in Bildnis, Figuren, Tier, Land¬
ls Schafts- und Blumenmalerei durch akadem.gebildet.
n nekanntrn .Haler . Eigenes Haus mit Garten,

Ateliergebäude. Voraiisfliclie Veijflegimg,
geselliges Familienleben, Musikpflege. Aufent¬
halts aner unbeschränkt.

Gefl.Anfragen sind zu richten unter St. W.1720
an Invalidendank , Annoncenexpedition, Stuttgart.

Diplom-Kaufleute und Diplom-Handelslehrer
Kirchgasse 22 I,

nach Wahl in Vormittags-, Nachmittags- nnd Abend
Kursen oder Privatstunden bei massigen 11 „ t .
Sätzen. Bei den Vollkursen sind in diesen. diesa ^
liehen Unterrichtsfächer, und Vortrage eing - - |uQ
Bei Einzelfächern ist nur eine esnmalige gr
für die ganze, „mehmnonatliche Dauer
ridits zu leisten. ® si :

Beginn neuer Kurse Anfang ÄP r( ‘ it  I
Weitere Auskünfte werden bereiiwilhgst Je^ rteiit.

im Geschäftszimmer Kirchgasse 22 , !•0 ^  g e I
„. Anmeldungen daselbst jeweils rechtzeitig v 95

der Monate erbeten * 1

B Garten$eräte,Draht$eflecl
Stacheldraht, Bindedrahl

grosser Auswahl billigst zu haben

A. Ilster C Telefon 406.
Eisenhandlung, Haus- und Küchengeräte.

la

i

'Teeo

Habi
nd wer

kusübunj
Dp. Chi

tschnierz
iregcPsr-,
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[Dentist
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Me Zische- Gute Ksche
m

irickel'SFischlmlle»Grabenstratze 16
Vleichstratze 26
ttirchgasse 7

frisch eingetroffen:

iroße Holländer Angelschellfische
Große Holländer Uochschollen

verkauf an Jedermann ohne Uartenzwang . ------

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen , dass wir Webergasse 7,
Ecke Spiegelgasse unter der Bezeidinung

Burgkaffee
ein Kaffee und Konditorei, verbunden mit Verkauf feiner
Konfitüren , Schokoladen und Zuckerwaren eröffnet haben.

Wiesbaden,  den 1. April 1919.

Bovensiepen & Vorbaeh. g
f2640 I

fassaüerHöf
Wiesbaden.

Täglich

'ee-Konzert
von 4%- 6 Uhr. llM2

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3 . —
~\

Habe midi in Wiesbaden niedergelassen
ind werde weiterhin zu gemeinsamer Berufs¬
bildung in der Praxis des Herrn San. - Rat

Ir, Christ , Arzt und Zahnarzt, verbleiben.

L Henil , Arzt und Zahnarzt,
Facharzt für Zahn- und Kieferorthopädie.

|U- _ 1*2244 J

allen Gold. Medaille

Faul Reiuri,Zaliu-Fraxis
Friedrichstrasse 50,1.

isclimerzbeseitigtnig, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
ipHeruggen,Kiinstl.Zahnersatz in div Ausführungenn.A.m

Sprechstunden: 9 —6 Uhr. — Telefon 3118. 322i!
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins,

„Kriegsbeschädigte ?onäerbedingungen .“

J.LG.ADRIAN
Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

sbeltraffisgsorte
Umzüge in der Stadt.

von und nach
allen Plätzen.

fosse moderne RlSbeSiaoeriiäusep,
[1896lemy-iteis-Stärbe

•echte Ware Pfund 29 .— Mk . so lange Vorrat

Brogeri ©Back©
Taunusstrasse 5. [2655

blau, grün , braun , grau und gemustert
Per Met. M. 39 .- , 45 .- , 58 .- , 75 .—

Arullje nach Mass
Garantie für guten Sitz und Verwendung von

r

nur erstklassigen Zutaten
fkein Ersatz - oder Papierfutter)

M 390 . 450, - , 500 .- , 550 .—

^en-Sfrassen-Cosfüme
1 M. 142 . - , 152 .50 , 173 .50

Mädchen-Kleider
Vtr°Sse  45- 100 von M. 10. - bis M. 40 . -

HafJin-Felle, weiss und farbig,
per StüdeM. 2 . 50 , so lange Vorrat reicht

iruno Wandt
Kirchgasse 28. [630

MUMM?

' iSommeiMe
umzupre ss en

nur das Spezialhaus für Damenhufe
HEINRICH FRIED

Eme Meine vornehme Auslese meiner'Fassoniepfgpmcal

Weitere Anprobfepformen nach den neuesten
Modellen stehen jibnanbeimtp

zurVerfußcrngv
icheHüfeiSämmfM che Hüte werden

aufNeiimiigenähi und
gepressf (mdiumgebügelQ

Erstklassigelabrfkationsärbetf.

Heinrich Fried kmbasse^

Fordert stets

ßoeder
Das Original aller
Bremer Börsenfedern

Frühjahrs-
Neuheiten

Kostüme Mäntel
Kleider :: Blusen

J. HERTZ
Damen -Moden Langgasse *.0

Kristall-Palast
Kristall-Saal

Rosen-Kavalier
Restaurant

Wann? Wo?

Park -Diele
Wilhelmstrasse 36

Täglich 7 % Uhr:
Intime

Künstler - Abende
Neues Programm.

Dienstag:

Duetten -Abend.

ylau-weißen(Bartenlies
liefert sofort und billig

Emil LCobige Wiesbaden
Moritzstratze 52 [2647 ) Telefon 2402.

Eür Rellaaralion oder Konditorei
ein Eichenholz geschnitztes Büfett

mit Spiegel, 2,95 Meter lang, zu verkauseu-
Näheres Tonnuostrofte 14, im Zigarrenladen. [*2257

Konfirmations-
und

Ostergesdienke
Schildpatt , Silber , Elfenbein,
Ebenholz , Zelluloid tür den
Toilettetiach — Haarechmuck
Nagelpflegekasten , el ektrische
Parfllmverdunster , Parfüms.

[2635

Or. M. Albersheim
Wiesbaden Wilhelmstrass © 38

Fernsprecher 3007.
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<^ V Korfett „Bequem“ %- r _
*«o

o»> ' Gegr. /877
Carl Goldftein

Webergaffe 18 Fernruf 605
innnnnnnnnn nn n

Nassauisches Landestheater.
Sonntag , den b. April 1919, abends 6.30 Ur. (36. Borst .) Ab. B.

HollmannS Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem Vor - und Nachspiel

von JuleZ Barbier . — Musik von I . Ossenbach.
Schauplatz: Bor - »nd Nachspiel: Lutters Keller in Berlin . — Erstes
Bild : Im Hause Spalanzants . — Zweites Bild : Im Palaste Giuliettas
in Venedig . — Drittes Bild : Im Hause Crespels . — Zeit : Anfang des

19. Jahrhunderts.
Musikalische Leitung : Herr Proiesior Mannstaedt.

Spielleitung : Herr Ober-Regtsseur Mebus.
Einrichtuug des Bühnenbilder : Herr Maschinerie-Lbcr -Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Obcr-Jnspcktor Geyer.
Wochenspielpla« . Montag : Emilia Galotti . (Volksabend .) — Dienstag,

Ab. A: Figaros Hochzeit. — Mittrvoch, Ab. C: Der Erbförstcr. — Donners¬
tag , Ab. T : Tiefland . — Freitag , Ab. A : Mcdca. — Samstag , Ab. B:
Alt -Heidelberg . — Sonntag , aufg. Ab.: Parsival.

ZaiM’Praxis Oscar Emmelhainz
Rüeinstrasse 46, Ecke Moritzstr. Telefon 1745.
Spez . : Moderner , festsitzender , panmenloser Zahnersatz

Geldkronen , Goldzähne, Goldplomben etc ..
Sprechstunden täglich nur von 9 - 12 , 2 —6 Uhr.

Sonntags keine Sprechstunden . (3i

EWA MAY.In der
Hauptrolle:

Papa Kpanse
Lustspiel in 2 Akten mit Hiehard Senius . AM

Spielzeit : 3 10 Uhr.

Residenz - Theater. Mir
Sonntag , den 6. April 1919, nachmittags 3 Uhr.

Das höhere Leben.
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Halbe fctifcj
M 1.50'W-,m g

Abends 7 Uhr.
Neu einstudiert! Der Weg zur Hölle. Abends7Neu «k

Schwank in 3 Akten von Gustav Kadclburg . — Spielleitung : K. BrlliMM
Emil Dornwald . Oskar Bugge
Agathe, seine Frau . . . . . . . . . . . Cölest. Andrer wj
Lilly Bender , ihre Tochter . Elsa Tillmana "̂ 1
Hugo Bender , deren Mann . . . . . . . Heinrich KammdsM
Arthur Gernau . . . . . . . . . . . . Willy Römer **9
Lola Cornero . . . . . . . . . . . . . Stella Richter
Duriano , Impresario . . . . . . . . . . Feodor Brühl !
Framelli . . • * Fcrrt von Ferra, ;
Marlen . . . Wilma Cpohr ”
Gras Barakoff . . . Hans Herder: ffiiiiil
Bayer . . . . . Alduin Ungei
Joses . . . . . . . . . . . . . . . . . Carl Clouth I
Marie . . . . . . . . . . . . . . . . Evi Wolsert '{
Ulrich Gröber . Oskar Lange-LAgD
Martha . . . . Agnes Wcinert

Ende nach 9 Uhr.
Montag , 7 Uhr : Die Schiffbrüchigen . — Dienstag , 7 Uh,, o*

mauns Kinder. — Mittwoch, 7 Uhr : Die Logenbrüder. — Tanrurrd» 1
7 Uhr: Der Weg zur Hölle. — Freitag , 7. Uhr : Die im Schatten lei« »

gütlich 1.

Rum

Ter 5
fidfl?!

Hr itttfi
i sich ir<

Sie %
Ut 9)
eils fi

liefe:
Wen, zu

, k§ Bläh:
Met um

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 6 . April,
Vormittags lli/ 2 Uhr:

Konzert in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 u . abends 8 Uhr:
Ationnements -Iiorzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.

MONOPOL
Der goldene poi

Detektiv - Abenteuer.
Hedda Vernon in

ft Sesseln 44

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428 I

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr. 56.

Vorilas Vincit
(Die Wahrheit siegt)

dem gewaltigsten Prunkfilm der Gegenwart
eröffnen die

Walhalla - Lichtspiele
Riittwoch den 3 » ÄjpriS I3S3

den Reigen ihrer erstklassigen Darbietungen
Alles Nähere die weiteren Anzeigen.

WESSSBBBIBP

tOKEPMO!
Sa rnt fein tjj

Schauspiel in 5 Akten.
Zicennerweisen.

$or Den Soren Des mm
Scb.au p>el in 4 Ak

OBEON
Der neueste Film der berüsi

Phankomas -Zerie

8!» MM « W
Deiektiv-Schanlpiel in 4M
Die Kartell lügen nil

Setzen und Ausvntzen rmS«,
den n. Ocfcn, soiv. 9?cunnfttt
fümtl. SUilofferarbeit. 5. reelle«
Preisen. — Pvitkarte ecnfitb

H. Gerhardt, @eblofl «u.
Sckwalbakber Str. 11L±-

I Geg. Einsdg. V.b0L vev.i
12Lied.i.Männerch.iPart.h
9 Fid -Bockb-Lkeder.LsM-

' piel s. Gesanav-, i® 1*
l tf'alrnber 1919. ^ |
| Ernte -Verlag, LsdurgUM

Rurhaus zu Wiesbaden.
Am Mittwoch, den 8. Avril ISIS , abends 7^ Uhr tm kleinen

Komertsaale:

ßhI.üIW8-S«Ml
lBunter Abcndl

znm Besten der znrückkehrendcn Kriegsgefangenen, veranstaltet
als Schlußfeier des 3. Kurses von den Studentischen BoW-
nnterrichtskurfcn für Wiesbaden und Umgegend IE. V.l unter
gütiger Mitwirkung von

Herrn Arthur Ehrens , Schauspieler.
Herrn I . Ernsthaft . Pianist,
Fräulein Lilln Haas . Lvernsängerin«
Herrn Mar Haas . Ovcrniänger,
Fräulein Hanna Süber , Overniängerin,
Herrn Ernst Linbner. Kammervirtuose,
Herr Leo Schützender!, Opernsänger.

Leitung : Herr cand. mcd. Ernst Pohle, Vorsitzender ö. St . V. -U.
Eintrittsvreise : M 5 . 4, 3, 2, 1. —

U. Schotteniels . Kaiser Friedrich-Platz,
straffe, Wilbslmstraffc, Nbeinstrasic.
Gneisenaustr.. L. Rettenmaver . Kaiser
bcrg, Kirchgaste 33. Schottenfels u. Co.
abends an der Kaffe.

Karicuvorvcrlauf : Born
August Engel, Taunus-

Buchhandlung O. Hübn.
Friedrich-Platz. Schellen-
, Tbcaterkolonmide sowie

HEROBERG
(WINTERGARTEN)

Heute  Sonntag , den 6 . April,
nachmittag « 3 Uhr:

ausgeführt vom

Tulpenstiel - Orchester.
NB. Nur frühes Kommen sichert Platz.

2 !’04 mw

Cyklu § von 5 vortrügen
über das Thema: J

Samstag bis Oienstag!
Allein - Eret - Auffübrunq T

| ” J Mim der neuen l”j "̂ T d '
Phantomas -Detektiv -Serie | J

Das neueste Abenteuer des Welt - Detektiv

=Phanlomas =
Dunkle Wege

Gewaltig spannender Detektiv -Schlager.
5 Akte. S Akte.
Piaantomias . Rolf ILoei ».
Spannende Handlung ! Heruorrcgendes Praditwerk!

Lustiges B̂eiprogramm T
'*2261

i'V : 7 :i“: M

■

Oirciisgebäü&eNikolasstrasse

Heute nachm. 3 und abends7

Vorstellungen
Vorverkauf bei Born & Schottenfels , Kaiser
Friedrich -Platz , Julius Boimass , Kirchgasse,

sowie ab 10 Uhr ->n der Circuskasse.

Uttuer -iKatlerieu
von unerre cliter tironniinuer.

FBack , Luisenslr. 44,n1heafersidenz'
Telefon 747 frei.

MeüWklilWNjjelAes
10 . Wll : Wmr Mmm:  WunstLMsglrbevdLkM

16. W !: gcaulirJ rpIei: 3tt)nnpä0Höall)Jeö ®|J
23. April-, grau AMnu Sie Frau iaW M«
30. AW: zustiirat Sr. ©ieöert: Sie FrauM
l « : Frau% Wen : Staatliche ZugeudAH

Frau8. Mulen: Mutterschutz.

«m C
Wkilger
»siaud :
i« rasch
Üeirisch-»
«! ISS S

i
«Si dür

'k»ppsc
« *io and

ht sichesil
"9 Ml»
»ittScn tt.
»tictust-1
fUttsS

9ticv.
»» Arbo-,
"sliesiel-es

Rate

cfjIoB*j
Die Vorträge finden in der Aula des Li-zeum 1 «mU—

platz abends 8 Uhr statt.
Verein ArlluenlMvrmg-AraueilstuS'.UA
Verein grauenftütunreöjt ....»ini-üV
ProNinziawerem HeMn-NassM für grsnenil^ M

Die Vorträge sind genehm Dil
Pofi
»,d

I m \mw  ii M •m ; -

ij.Sfft äek ii
r  oi Herr , was u‘ 1°,,, nif

hier
hj
Boden hier ^ ßji
i) . Auf ein a w,

Sonntag , den 6. April , abends T1k
Gabriele Englerth (OesaAFriedrich Petersen (Urgev

Vortragsfolge:
1. Präludium h-moll

J . S. Bach
2. Karwoche Hugo Woif
3. Passacaglia f -mod

op. bö . . . Reger
4. 2 Passionsgesänge

Reger
5. Choralvorspiele Reger

Karten zu 3, 2 und I M. erhältlich in den
handlunaen von E. Sdiellenberg , Ur. „ heinS tra sS“
F Schelleiiberg , Kirchgasse , Stoppler , . Mie
Moritz & Münzel , Willielmstrasse s0,w , n jer ^asS
Lenhardt , An der Ringkirche 3 u. abends

»N!
Mrk

IS »?
I

tF #i

\

Hugo
Jesu».

’ kind “ « opleists *“1®1
d) „Meine Seele i Reger

ZU uOU
Musil


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

